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Thätigkeit des Aiisschnsses der Gesellschaft im J. 1902.

In der am 2 Februar 1902 staltgehabten Generalversamm­
lung wurden gewählt: M. HrnSevskyj zum Präsidenten; V. Ilna- 
tiuk, I. Hromnyćkyj, E. Kokorudz, K. Levyckyj, I. Makuch und 
K. Pańkivśkyj zu Ausschussmitgliedern; G. Harmątij, J. Mudrak 
und S. Sydoriak zu deren Stellvertretern. Da aber vom Herrn 
K. Levyckyj schon in der ersten Sitzung ein Schreiben anlangte, 
welches seine Resignation infolge Zeitmangels bekannt machte, 
so wurde an seine Stelle Herr Harmatij berufen, der die Wurde 
eines Ausschussmitgliedes das ganze Jahr hindurch bekleidete. 
Weiters fanden folgende Veränderungen statt: der aus Lemberg 
versetzte Herr Sydoriak legte die Würde des Ausschussmitglied- 
stellvertreters nieder und Herr J. Mudrak wurde in Abwesenheit 
des krankheitshalber beurlaubten Herrn V. Hnaliuk in den Aus­
schuss berufen. Die Sectionen waren im Ausschüsse folgender- 
massen vertreten: die historisch-philosophische durch Prof. M
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HruSev.4kyj; die philologische d u rch  P rof. Dr. A.Ivolessa, und die 
math.-natur.-medic. durch Prof. I. Ycrchratśkyj.

Am 5. Februar hat sich der Ausschuss in nachstehender 
Weise constituiert:

M. Hrugevskyj, Präsident, Referent der wissenschaftlichen 
PnblicaUonen.

I. Hromnyćkyj, Viceprasident.
V. Hnatiuk, Secretür.
E. Kokorudz, Cassier.
I. Makuch, Verwalter des Stiftungshauses und Magazins.
K. Paiikivskyj, Controlleur und Referent des administrativen 

Theilcs der wissenschaftlichen Publicalionen.
G. Harmatij, Referent der Druckerei.
J. Mndrak, Referent der Buchhandlung.
S. Sydoriak, Referent der Bibliothek und des Museums.
Hierauf verzichtete Herr Sydoriak auf die Verwaltung des 

Museums und da es hiefür keine freien Ausschussmilglieder gab, 
so blieb es so bis zum Schlüsse des. Jahres. In Vertretung über­
nahm der Secretär die dem Museum geschenkten Gegenstände 
und bewahrte sie in einem hiezu bestimmten Schranke. Als spa­
ter Herr Sydoriak Lemberg verliess, übernahm Herr Harmatij 
auch das Referat der Bibliothek und hatte es bis zum Schlüsse 
des Jahres inne.

Die grösste Fürsorge widmete der Ausschuss der finanziellen 
Verwaltung. Er gab sich die grösste Mühe, die Einkünfte der 
Gesellschaft zu vermehren, da er in Erwägung zog, dass die 
Ausgaben, so speciell für die wissenschaftlichen Publicationen, 
fortwährend im Steigen begriffen sind. Wir veröffentlichen hier 
das Budget derselben und führen gleichzeitig des Vergleiches we­
gen die Daten aus den zwei vorhergehenden Jahren an.

1902 1901 1900
M iltheilungen......................... 10.5^0 K. 9.20Q K. 9.000 K.
Sammlungen der Sectjonen . 7.700 „ 5.600 „ 5.200 „
Publicationen der ethnographi­

schen Commission . . . 6.400 n 5.200 „ 6.000 .
Ethnographische Expedition . 1.000 , 1.000 „ 1.000 „
Publicationen der archäogra-

phischcn Commission . . 5.000 „ 4.000 „ 3.200 n



Publicaliuiien der juridischen
Commission . . . 2.400 „ 3.011 „ 2.400 „

Historische Bibliothek 1.000 „ 1.000 „ 1.200 „
C h ro n ik .............................. 1-200 „ 1.600 n 1-600 „
Ukr.-rulh. Bibliothek . . . 6.(00 r 2.( 00 „ —
Deficit des lilt.-wiss. Boten L600 n 2.200 ,, 760 „
Bibliothek und Museum 3.000 , 3.500 „ 2.700 ,.
Administration . . . . 7.000 n 5.6<0 „ 5.3< 0 „
Stipendien und Unterstütz­

ungen .................... . 2.000 „ 2.600 „ 2.400 „
Zusammen . ,, 54.800 K. 44.511 K 40.810 K.

Wie man nun daraus ersehen kann, ist das Budget im vo­
rigen Jahre um ein Bedeutendes gestiegen, hauptsächlich infolge 
der neuen Publication der „ukr.-rulh. Bibliothek", die viel kostet. 
Trotz der Bemühungen des Ausschusses sind die vom Lande und 
vom Staate zuerkannten Subventionen nicht vergrössert worden; 
sie betrugen, wie im J. 1901, I ü.* 00 K. (6.000 K. vom Staate 
und 10.000 K. vom Lande). Ausserdem hat das Ministerium der 
archaeographisclien Commission eine einmalige Unterstützung im 
Betrage von 2.000 Kronen zuerkannt.

Das Budget der wissenschaftlischen Publicationen übersteigt 
daher die Subventionen weit mein* als um das Dreifache. Dass 
die Ursachen lur die Nichterhöhung der Subventionen unserer 
Gesellschaft nicht von finanzieller Natur sind, ist am besten da­
raus zu ersehen, dass den uns am meisten ähnlichen Institutio­
nen, wie die Akademien zu Krakau und Prag, eine Erhöhung 
zuerkannt wurde, wiewohl die Subventionen ohnehin bedeutende 
sind und im Staatsbudget stabile Positionen darstellen, und nicht 
vom Ministerium zuerkannt werden.

Auf Antrag des Referenten der wissenschaftlichen Publica­
tionen wurde der administrative Theil von seinem Referate ge­
trennt und einem speciellen Referenten zugewiesen. Ausser den 
Rechnungen der einzelnen Mitarbeiter wurde auch ein Kosten­
anschlag der einzelnen Publicationen und Hefte angelegt, weshalb 
man in diesem Jahre die Kosten der Publicationen zu einer bes­
seren E'idunz bringen konnte, als im vorigen Jahre.
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Aus den Fonds der Gesellschaft wurden folgenden Studen­
ten Unterstützungen zuerkannt :
Michael Boj6uk, Slud. der Maler-Akademie in Krakau 200 K. 
Michael Żuk, n „ 100 „
Semen Humeniuk, Slud phil., Wien 160 „
Teodor Prymak, „ 4 Lemberg 200 „
Basil D2yd2ora „ „ 50 „
Nicolaus Sladnyk „ „ „ &0 „

Zusammęn 760 K.
Die wichtigste Quelle für die Einkünfte der Gesellschaft ist 

ihre Druckerei, Ihr wendete der Ausschuss im vorigen Jahre 
seine Aufmerksamkeit zu. Zu ihrer Verwaltung wurde eine spe- 
cielle Commission gewählt, der ausser dem Referenten der Druc­
kerei der Vicepräsident und der Controllern-, und von Seilen des 
Druckereipersonals der Director und dessen Stellvertreter änge- 
hörlen. Diese Commission hielt jede Woche ihre Sitzungen ab 
und legte wichtigere Beschlüsse dem Ausschüsse zur Bestätigung 
vor. Bisher wurden in der Leitung der Druckerei viele Verbes­
serungen eingeführt: der Kostenanschlag wurde zu einer besse­
ren Evidenz gebracht, die Verhältnisse des Personals reguliert, 
das der Druckerei gehörige Inventar wurde abgezählt und so ab­
geschätzt, dass sein jetziger Werth in der Bilanz vollends der 
Wirklichkeit entspricht. Hiebei stellte es sich heraus, dass sehr 
viele alte Lettern als Schmelzmaterial verkauft werden müssen, 
da sie nicht gebraucht werden und unnütz daliegen, während 
hingegen neue Lettern angekauft werden müssen.

Die Buchhandlung hat im Verein mit der Verlags-Compagnie 
(Vydavnyöa Spilka) versucht, mit einem Colporteur einen Vertrag 
zu schliessen, damit er im Lande herumfahre und Bücher ver­
kaufe. Die Schliessung des Vertrages fand umso leichter statt, 
da der Colporteur ein Mann war, der sich schon längere Zeit 
damit beschäftigte und polnische und deutsche Bücher verkaufte. 
Der Referent der Buchhandlung gewährte ihm einen solchen 
Rabatt, wie er ihn von den polnischen und deutschen Buchhän­
dlern bekommt. Trotz alledem ist die Probe misslungen und in 
kurzer Zeit retournierte der Colporteur die Probeexemplare, auf 
diese Weise den Vertrag lösend. Der Grund hiezu war, dass Nie­
mand die Bücher kaufen wollte. Vielleicht wird das neue Press-



geselz, das eine freie Colportage ermöglicht, auch bei uns in 
dieser Richtung einen Durchbruch machen. Unterdessen kam 
der Ausschuss mit einer Buchhandlung betreffs der Einrichtung 
einer Ausstellung der Publicationen der Gesellschaft an einem 
sehr guten Platze überein.

Die Bibliothek vergrösserte sich wie früher hauptsächlich 
infolge des Umtausches der Publicationen der Gesellschaft mit 
anderen wissenschaftlichen Institutionen. Die Zahl der letzteren 
wächst, wenn auch langsam; während im J. 1901 143 Insti­
tutionen ihre Publicationen mit denen unserer Gesellschaft aus­
lauschten, stieg diese Zahl im vorigen Jahre bis auf 203 und es 
ist zu hoffen, dass sie auch weiter steigen werde. Wegen Man­
gels an Fonds wurde für bares Geld wenig angeschafft und das 
Gekaufte war vorwiegend eine Vervollständigung der Abtheilung 
„Ruthenica“, die im Laufe der Zeit bei uns die vollständigste 
sein wird. Von Privatpersonen bekamen wir Weniges geschenkt. 
Ein genauer Rechenschaftsbericht der Bibliothek findet sich im 
Nachstehenden.

Für das Museum wurden in diesem Jahre im Ganzen für
19 Rubel Gegenstände angekauft. Doch hat sich dasselbe durch 
manche werthvollc Schenkung von Privatpersonen bedeutend 
bereichert. Unter diesen sind zu erwähnen: eine von Prof. V. 
Апіопоѵуб geschenkte Sammlung von Autographen (zusammen 
151); eine Sammlung ausgegrabener Münzen des verstorbenen 
P. PelruSevyc aus Buśk; Autographen und Antiquitäten, geschenkt 
von I Żytećkyj, E. Trehubov, Dr. S. Fedak und Dr. V. Lucakiv- 
śkyj. Überdies waren auch geringere aber werthvolle Geschenke, 
die wir hier nicht aufzählen. Das Museum kann sich erst dann 
gedeihlich entwickeln, wenn es eine separate und eigene Unter­
kunft, bestimmte, wenn auch nicht bedeutende Fonds zum 
Ankaufe neuer Gegenstände und specielle Referenten ha­
ben wird.

Viele Mühe gab sich auch der Ausschuss, in dem Hause 
der Universilätsstiftung weitere Veränderungen und Verbesserun­
gen durchzuführen. Es bleibt blos übrig die Canalisation durch­
zuführen, die unbedingt nothwendig ist; hiezu wurden schon die 
Pläne entworfen und der Kostenvoranschlag gemacht; sie wurde 
nur deshalb nicht durchgefühlt, da man mit dem Nachbarn ei­
nen Process führen musste, der zwar auch zum Vorlheile der
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Gesellschaft nusfiel, aber auf Billen dos Nachbrs muss mau eine 
kurze Zeit warten, bis er in die Lage kommen wird sich von uns 
zu trennen Im Frühjahr muss diese Angelegenheit, beendigt sein. 
Die Amortisation der Schulden des Stiftungshauses schreitet re­
gelrecht fort. Die Besteuerung wurde in Ordnung gebracht. Das 
Haus wirft zwar einen geringen Ertrag ab, doch auch dieser 
kann nicht zu dem ursprünglich beabsichtigten Zwecke verwen­
det werden, da die Stifturgsurkunde bisher noch nicht bestä­
tigt ist, und man mit dem Stifter noch nicht vollständig über- 
eingekuinmen ist.

Nebst den Angelegenheiten von rein administrativer und 
finanzieller Natur musst« auch der Auschuss viel Zeit den wis­
senschaftlichen Angelegenheiten, der Gesellschaft widmen, in- 
soferne diese nicht in den Commissionen und Sectionen erledigt 
wurden. Hervorzuheben ь і hier besonders ein Beschluss des 
Ausschusses, der eine grosse Bedeutung hat; es ist dies die Frage 
der Theilung der „Mitlheilungen* in drei verschiedene wissen­
schaftliche Organe; diese beschäftigte längere Zeit hindurch die 
Mitglieder und wurde sowohl in den Sitzungen der einzelnen, 
aus auch der gemeinsamen Sectionen discutiert, bis sie endlich 
auf Grund des entsprechenden Paragraphen des Section-Regle- 
rnenls dem Ausschüsse zur Entscheidung vorgelegt wurde. Der 
Ausschuss fasste den Beschluss, die „Mittheilungen“ nicht zu 
thcilen, sie in ihrer jetzigen Gestalt zu belassen und auf diese 
Weise wurde der Streit beendigt. In diesem Jahre beendigten 
die „Mitlheilungen* den 50-tenBand; diese Thalsache sowie die 
belobenden Stimmen der in-und ausländischen Kritik über diesel­
ben zeugen hievon, dass die „Mittheilungen® sich Anerkennung 
in den weitesten Kreisen verschafft haben.

Ebenso hat der Ausschuss die Herausgabe des litt.-wiss. 
Boten weitergeführt, der im J. 1UG2 sein fünftes Jahr mit dem 20-ten 
Bande beendigt hat. Auf Antrag der Redaction wurde zu allen
20 Bünden ein Index vorbereitet, der in Buchform erscheinen soll. 
Ein kurzer Blick in diesen zeigt uns, welche mannigfachen The­
men hier besprochen wurden, wieviel Schriftsteller, ob jüngere 
oder ältere oder ganz junge, die hier ihre Erstlingswerke ver­
öffentlichten, hieran theilnahmen.

Auf Wunsch einiger Mitglieder berief der Ausschuss eine 
Versammlung zur Berathung üoer das Project der Gründung



einer privaten ukrainischen Universität ein. An der Berathung 
nahm eine grosse Anzahl angesehenerer Männer аич verschiede­
nen Gegenden des Landes Uieil. Die Mehrheit entschied sich ge­
gen die Gründung einer privaten Universität aus dem Grunde, 
weil diese deshalb keine Bedeutung hätte, erstens, da die von 
ihr herausgegebenen Diplome vom Staate nicht anerkannt wä­
ren, die hiefür gemachten Kosten überträfen also die eventuellen 
Vorlheile; zweitens, weil es ja zu den Pflichten des Staates ge­
hört, jeglicher Art Schulen zu gründen und es ganz unnöthig ist 
denselben hievon zu befreien. Die Versammlung gieng auseinan­
der, ohne irgendwelche Resolut innen beschlossen zu haben.

Die zweite Berathung, vertraulicher als die erste, wurde 
vom Ausschüsse im Einvernehmen mit der Pädagogischen Ge­
sellschaft einberufen und bestand aus den Lehrern der ukrai- 
nisch-ruthenischen Sprache an Mittel- und Hochschulen. Sie be­
schloss eine Reihe von Resolutionen, die später in Form eines 
Memorandums dem Landesschulralhe und dem Ministerium für 
Gultus und Unterricht vorgelegl werden sollten. Es handelte sich 
um den Unterricht der ukrainisch-ruthenischeri Sprache an Mit­
telschulen, der daselbst noch hintangesetzt wird.

Als Repräsentant der Gesellschaft nach aussen hin nahm 
der Ausschuss, sei cs selbst durch sein Präsidium, sei es durch 
die Repräsentanten der Sectionen und Commissionen an Feier­
lichkeiten theil, die einen wissenschaftlichen Charakter besassen. 
Zu diesen gehören: Das Einmauern einer Denklafel im Geburts- 
hause des verstorbenen öechischen Ethnographen Franz Rehor; 
das 25-jährige Jubiläum der „Histor.-phitolog.-Gesellschaft“ in Char- 
kiv und das, 1 ÜO-jährige Gründungsjubiläum der Dorpater (Jurije- 
ver) Universität. Zu allen diesen Feiern wurden Begrüssungs- 
schreiben entsendet.

Endlich berücksichtigte auch der Ausschuss die ihm von 
der letzten Generalversammlung ertheilton Directiven, indem 
er dem Bibliothekar und dem Secretär entsprechend dem auf 
der Generalversammlung ausgesprochenen Wunsche den Gehalt 
erhöhte. Überdies berieth er auch über die Änderung der Statu­
ten und legte seinen Plan der Generalversammlung vor.



Die Thätigkeit der Sectionen nnd wissenschaftlichen 
Commissionen im J. 1902.

Die Thätigkeit der Sectionen und wissenschaftlichen Com­
missionen äusserle sich im verflossenen Jahre, wie gewöhnlich, 
in der Anzahl der Sitzungen und der in diesen vorgelragenen 
Referate. Wir stellen'diese hier ziffernmässig vor, indem wir des 
Vergleiches wegen auch die Daten aus den zwei vorhergehenden 
Jahren anföhren.

1902 1901 1900
Sitz. Ref. Sitz. Ref. Sitz. Ref. 

HisL-phil. Section 16 27 7 9 12 18
Philologische Section 12 9 8 9 9 12 
Math.-natwiss.-med. Section 6 10 3 8 1 5

Zusammen 34 46 18 26 22 35
Wie aus dieser Tafel zu ersehen, übertrifift manchmal die 

Zahl der Sitzungen die der Referate; es kommt dieses daher, 
dass an manchen Sitzungen Angelegenheiten von mehr formeller 
Natur discutiert und erledigt wurden. Oberhaupt ist die Zahl der 
Referate eine auselinliche und ifn Vergleiche zu denen des vo­
rigen Jahres stieg sie um die Hälfte und in einigen Sectionen 
auch mehr, wie das in der hist.-phil. Section der Fall ist.

In den Commissionen sind keine Referate verlesen worden, 
hingegen wurde hier über verschiedene wissenschaftliche Fragen 
discutiert, die hierauf im Form eines Beschlusses oder eines zum 
Druck bestimmten Referates den Sectionen vorgelegt wurden. 
Wie früher, so gab es auch in diesem Jahre 5 Commissionen.
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Die archäographische Commission hielt 3 Sitzungen ab; in 
diesen wurde der Plan des VII Bandes der „Quellen“ und des 
III und IV Bandes der „Denkmäler“ besprochen.

Die ethnographische Commission hielt 3 Sitzungen ab. In 
diesen wurden ausser dem Plane der „Ethnographischen Samm­
lung“ (Bd. XII-XIII) und der „Materialien zur ukr.-ruth. Ethno­
logie" (Bd. V) auch der einer ethnographischen Expedition, zu 
welchem Zwecke der Commision eine besondere Unterstützung 
vom Lande zuerkannt wurde, und die Verlheilung der Unter­
stützungen an die Mitglieder der Expedition besprochen.

Die linguistische Commission hielt 2 Sitzungen ab, in wel­
chen hauptsächlich die Normierung der Orthographie und die 
Herausgabe eines Leitfadens, der alle orthographischen Abwei­
chungen umfassen sollte, besprochen wurde.

Die juridische Commission besprach in einigen Sitzungen 
die mit den Publicationen der Gesellschaft verbundenen juridi­
schen Angelegenheiten.

Die medizinische Commission hat sich infolge der Abreise 
einiger Mitglieder nicht versammelt.

In der letzten Zeit gaben einige Mitglieder die Initiative zur 
Gründung einer neuen technischen Commission. Der Ausschus 
und die Sectionen waren diesem Projecte nicht abgeneigt, aber 
die Commision konnte noch nicht ins Leben gerufen werden.

Die Zusammensetzung der Sectionen und Commissionen hat 
sich im vorigen Jahre wenig geändert. In den Sectionen wurden 
Neuwahlen wirklicher Mitglieder nicht vorgenommen und es starb 
ein Mitglied, so dass bloss 37 Mitglieder blieben; hievon gehör­
ten der histor.-phil. Section — 14, der philologischen — 10, der 
mat.-natwiss.-med. — 13 Mitglieder an. Alle Commissionen hatten 
zusammen 94 Mitglieder; hievon entfielen auf die archaographi­
sche — 14; auf die juridische — 25; auf die ethnographische
— 22; auf die linguistische — 20 und auf die medizinische 12 
Mitglieder. Neue Mitglieder kamen im J. 1902 der archä·»graphi­
schen Comm. — 2 hinzu. Die Präsidien der einzelnen Commissionen 
sind weiter unten, wo ihre Zusammensetzung angegeben ist, an­
geführt; die Präsidien der Sectionen waren im verflossenen Jahre 
folgende:

2



10

iHistorisch.-philosophische Section:
Prof. M. Hrusevskyj, Director.
Dr. S. Dnistrianśkyj, dessen Stellvertreter.
S. Toma§ivśkyj, Secretär.
0. Сеіеѵуб, Secretär-Stellvertreter.

Philologische Section:
Dr. A. Kolessa, Director.
Dr. I. Franko, Stellvertreter.
M. Pavlyk, Secretür.
Einen Secretär-Stellvertreter hat es nicht gegeben. 

Matli.-natwiss.-med. Section:
Prof. I. VerchraUkyj, Director.
Dr. E. Ozarkevyfc, Stellvertreter.
S. Sydoriak, Secretär.
Dr. S. Rudnyćkyj, Secretär-Stellvertreter.

Hat ein Gegenstand alle Sectionen berührt, so traten dieselben
7.U einer gemeinsamen Berathung zusammen. Solche Beratungen 
gab es im verflossenen Jahre 4. Es wurde über zwei wichtige An­
gelegenheiten discutiert, die hier hervorgehoben werden müssen. Die 
erste Angelegenheit betraf die noch seit dem Herbste des J. 1901 
auf der Tagesordnung stehende Theilung der „Mittheilungen“; die­
selbe wurde endlich im J. 1902 durch den Ausschuss entschie­
den, der sich für den status quo erklärte. — Die zweite wichtige, 
in einer gemeinsamen Sitzung der Sectionen discutierte Ange­
legenheit betraf den archaeologischen Congress zu Charkiv; sie 
endete mit einer endgiltigen Abstinenz der Mitglieder vom Con- 
gresse. Einen genaueren Bericht hierüber findet man in der 11 
Je der Chronik. Die Mitglieder konnten sich also wie am Kijever, 
ebenso auch am CJiarkover Congresse nicht betheiligen. 
Während nun früher die Mitglieder auf ein Verbot die Referate 
zu lesen nicht gefasst waren, und soviel Materialien vorbereiteten, 
dass diese zwei Doppelbände der „Mittheilungen“ ausfüllten, ha­
ben sie jetzt auf Grund der Erfahrungen die Einladungen skep­
tisch entgegengenommen und verlegten die Abfassung der Re­
ferate für eine Zeit, wann die sichere Nachricht über die Mö­
glichkeit einer Theilnahme am Congresse angelangt sein wird. 
Infolge dessen werden die genannten Referate nicht beisammen, 
wie früher, erscheinen, sondern werden nach ihrer Vollendung als 
gewöhnliche Arbeiten in den „Mittheilungen“ gedruckt werden.
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Die neue Publication der Gesellschaft, „die ukrainisch-ru- 
thenische Bibliothek“, deren Anfang in das J. 1901 fällt, 
schritt im vorigen Jahre rüstig fo rt; bisher erschienen drei 
Bände, der vierte wird gedruckt. Angesichts dessen, dass die phi­
lologische Section hiemil die Herausgabe vollständiger wissen­
schaftlicher Editionen unserer wichtigeren Schriftsteller begonnen 
hat, — ein ähnliches Unternehmen gab es bei uns bisher nicht
— kann man erwarten, dass sich für diese Publication auch ein 
grösseres Publicum, für welches sie ja bestimmt ist, interessieren 
und dieselbe materiell unterstützen werde, wodurch ihre weitere 
Entwickelung gesichert wäre.

Die herausgeberische Thätigkeit der Sectionen und Commis­
sionen, die sich in der Anzahl der publicierten Bücher äussert, 
wuchs im verflossenen Jahre zur ansehnlichen Zahl von 39 Bänden 
und Heften heran. Im Vergleich zu den Fonds, über die die Ge­
sellschaft verfügt, stellt das eine bedeutende Summe dar und sie 
gewährt uns die Hoffnung, dass mit der Vermehrung der Fonds 
sich auch die herausgeberische Thätigkeit vergrössern wird. Na­
türlich sind hier nicht die Separatabdrücke eingezählt, von denen 
manche bedeutende Werke darstellen und deren Zahl der oben­
angeführten nicht weicht.

V. Hnatink. 
Secretiir.



Wissenschaftliche Pnblicationen der Gesellschaft
im Jahre 1902.

1. M i t t h e i l u n g e n  — Bd. XLV—L, wie früher erschie­
nen dieselben auch im laufenden Jahre in zweimonatlichen Hef­
ten zu je 12 Druckbogen, unter der Redaction von Prof. M. Hru- 
śevśkyj. Sie wurden an sämmtliche Gründer, Ehren- und jene 
ordentlichen Mitglieder versendet, welche im vorhinein den jähr­
lichen Mitglieder-Beitrag im Betrage von 10 Kronen (5 fl.) erlegt 
hatten. Von den wirklichen Mitgliedern erhielten nur jene die 
Mittheilungen, welche ständige Mitarbeiter der Publicationen der 
Gesellschaft sind. Laut Beschluss des Ausschusses können die 
Mitglieder die Mittheilungen gegen andere Publicationen der Ge­
sellschaft eintauschen, jedoch nicht zu ihrem nominellen Werthe, 
welcher jährlich 18 Kronen beträgt, sondern bloss im Betrage 
von 10 Kronen.

S a m m l u n g  d e r  h i s t o r i s c h - p h i l o s o p h i s c h e n  
S e c t i o n  Bd. V. Derselbe enthält: Materialien zur Geschichte 
der geistigen Entwickelung des ruthenischen Galiziens im XVIII 
u. XIX Jhrd. Seiten VIII+328, 8°.

3. S a m m l u n g  d e r  p h i l o l o g i s c h e n  S e c t i o n .  Bd. 
V. Derselbe enthält: Ober den Dialekt der galizischen Lemken 
von Iv. Verchratskyj. Seiten 490, 8°.

4. S a m m l u n g  d e r  m a t h e m a t i s c h - n a t u r  w i s s e n ­
s c h a f t l i c h - m e d i z i n i s c h e n  S e c t i o n .  Diese Sammlung 
erscheint in Heften. Im Laufe des Jahres ist Band VIII, Heft II 
(mathematisch-naturwissenschaftlicher Theil) S. IV+190 8°; sowie 
Heft I (medizinischer Theil) S. IV-J-87, 8° erschienen.
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5. R e c h t s  w i s s e n s c h a f t l i c h e  und v o l k s w i r t ­
s c h a f t l i c h e  Z e i t s c h r i f t .  Erscheint jährlich in 2 Bänden 
unter der Redaction von Dr. S. Dnistrjanśkyj. Im Laufe des 
Jahres sind Bd. IV—V, S. IV+284, 8° erschienen.

6. J u r i d i s c h e  B i b l i o t h e k .  Von dieser Publication 
sind bisher drei Hefte erschienen. Für das Jahr 1902 erschien 
das 3 Heft: Dr. S. Dnistrianśkyj: Das österreichische Obliga­
t i o n s  r e c h t .  Bd. II, Heft II. S. 199—426, 8°.

7. R u t h e n i s c h e  h i s t o r i s c h  e B i b l i o t  he k. Im Laufe 
dieses Jahres ist der XXII Band erschienen, welcher die Abhandr 
lungen über die Bauernschaft in der Ukraine in den XV—XVIII 
Jahrh., II Theil, S. 3+272 enthält.

8. Q u e l l e n  z u r  G e s c h i c h t e  d e r  Uk r a i n e .  Bd. ѴП 
ist unter der Presse und wird demnächst erscheinen. Diese Pu­
blication erscheint abwechselnd mit den „Denkmälern der ukra­
inischen Sprache und Literatur“, welche jedes dritte Jahr er­
scheinen.

9. D e n k m ä l e r  d e r  u k r a i n i s c h e n  S p r a c h e  u n d  
L i t e r a t u r .  Band III. Neulestamentliche Apokryphen. Gesam­
melt und erklärt von Dr. Ivan Franko. Zweiter Theil, die apo­
kryphen Apostelakten und Apostellegenden. S. L-f-LXVIII-f- 
360, 8°.

10. U k r a  i n is ch  - r u t h  e n i s c h e  B i b l i o t h e k .  Eine 
neue im J. 1901 begonnene Publication der philologischen Section. 
Bisher erschienen vier Bände, davon 3 im J. 1902, u. zw. Bd. II> 
Osyp Jurij Fed’kovyc’s Werke. Romane und Erzählungen. S. XII 
+495, 8°. — Band IV, Osyp Jurij Fed’kovyc’s Werke. Des dritten 
Bandes zweier Theil. Dramenübersetzungen. S. XIV+532, 8°.

11. E t h n o g r a p h i s c h e  S a m m l u n g  erscheint in be­
sonderen Bänden zweimal jährlich. Im vergangenen Jahre ist 
Band XI erschienen, welcher die von Dr. Ivan Kolessa gesammelten 
Lieder mit Noten enthält. S. XXXI+303, 8°. Band XIII Galizisch- 
ruthenische Volkslegenden. 2-ter Theil, gesammelt von Vladimir 
Hnatiuk. S. ѴШ+288, 8°.

12. M a t e r i a l i e n  z u r  u k r a i n i s c h e n  E t h n o l o g i e ,  
redigirt von Th. Vovk in Paris. Im Laufe des Jahres ist der V 
Band erschienen, welcher den dritten Theil des „Huzulenlandes“ 
von Prof. Vladimir Suchevyc (S. 256, 8°) enthält.
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13. u. 14. C h r o n i k  d e r  u k r a i n i s c h e n  ( r u t h e n i -  
s e h e n )  S e v c e n k  o-G e s e l l s c h a f t  d e r W i s s e n s c  h a f t e n  
i n  L e m b e r g .  Erscheint seit dem J. 1900 in ruthenischer und 
deutscher Sprache und enthält eingehende Berichte über die 
Thätigkeit der Gesellschaft. Jährlich erscheinen 4 Hefte. Die ru- 
thenische Ausgabe der Chronik wird an sämmtliche Mitglieder der 
Gesellschaft vertheilt, — die deutsche an jene wissenschaftlichen 
Institute, welche ihre Publicationen gegen die der Gesellschaft 
eintauschen.

15. D er l i t e r a r i s c h - w i s s e n s c h a f t l i c h e  Bo t e .  Im 
Laufe des Jahres sind 12 Hefte erschienen (zu je 10 Druckbogen), 
die zusammen 4 Bände (XVII—XX) bilden. Zum Redactions- 
Comite gehörten: Prof. M. Hruśevśkyj, Dr. Iv. Franko, V. Hna- 
tiuk. — Der Liter.-wiss. Bote enthält neben belletristischen Ar­
beiten auch wissenschaftliche Artikel, die laufende Chronik und 
die laufende ukr. Bibliographie.



Die wirklichen Mitglieder der Gesellschaft.

I- Historisch-philosophische Section*).

1. Dr. V l a d i m i r  A n t o n o v y c ,  emerit. Profesor der Ki- 
jever Universität, wirklicher Staatsrath, Ehrenmitglied der Aka­
demie der Wissenschaften in Petersburg, Mitglied verschiedener 
wissenschaftlicher Gesellschaften und Institute. Geboren im J. 
1834, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1 Juni 1899.

2. M i c h a e l  H r u s e v s k y j ,  Magister der russichen Ge- 
schichle, Professor der Geschichte an der Lemberger Universität 
mit ukrainischer Vortragssprache, Präsident der Sevcenko-Ge- 
sellschaft und Obmann der archäographischen Commission, cor- 
respondirendes Mitglied der Krakauer Akademie der Wissen­
schaften, wirkliches Mitglied verschiedener gelehrten Gesellschaften, 
Redacteur der „Mittheilungen“ und Mit-Redacteur des literarisch­
wissenschaftlichen Boten. Geboren im J. 1866, zum wirklichen 
Mitgliede ernannt am 1 Juni 1899.

3. Dr. T h e o d o r  Vovk,  Mitglied der anthropologischen, 
historischen und folkloristischen Gesellschaften in Paris, der rus­
sischen Geographischen Gesellschaft in Petersburg und ihrer Fi­
liale in Troickosavsk, Mitredacteur der Zeitschrift BL’ Anthropo­
logie“, Obmann-Stellvertreter der ethnographischen Commission

*) Die Biographien der am 1 Juli 1899 ernannten wirklichen Mitglieder 
sind in der „Chronik“ 1900, Heft 1 und der am 1 April 1900 ernannten in der 
„Chronik« 1901, Heft 5. enthalten.
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der Sevö.-Ges. d. W. und Redacteur der „Materialien zur ukra­
inischen Ethnologie“. Geboren im J. 1847, zum wirklichen Mit- 
glicde ernannt am 1 Juni 1899.

4. Dr. S t a n i s l a u s  D n i s t r i a n ś k y j ,  Professor des 
österreichichen Privatrechtes mit ukrainischer Vortragssprache 
an der Lemberger Universität, Director-Stell Vertreter der histo- 
risch-philosophischen Section, Obmann der juristischen Com­
mission, Redacteur der „Juristischen und volkswirtschaftlichen 
Zeitschrift“. Geboren im J. 1870, zum wirklichen Mitgliede er­
nannt am 1 Juni 1899.

5. Dr. M i c h a e l  Zobki v ,  Gerichtsadjunkt beim Oberge­
richte in Sarajevo (Bosnien), Docent des österreichischen Ci- 
vilrechtes an der Agramer Universität. Geboren im Jahre 1864, 
zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1 Juni 1899.

6. Dr. C o n s t a n t i n  Le v y ć k y j ,  Advocat in Lemberg, 
Mitglied der archäographischen, rechtswissenschaftlichen und 
sprachwissenschaftlichen Commission. Geboren im J. 1859, zum 
wirklichen Mitgliede ernannt am 1 Juni 1899.

7. A l e x a n d e r  L o t o ć k y j ,  Candidat der Theologie, Ti- 
tularrath, Stellvertreter des Revidenten beim Staats-Controlls- 
Amte in Petersburg. Geboren im J. 1870, zum wirklichen Mit­
gliede ernannt am 1 Apr. 1900.

8. Dr. A l e x i u s  Ma r ke vyc ,  emerit. Professor der Uni­
versität Odessa, wirklicher Staatsrath. Geboren im J. 1847, zum 
wirklichen Mitgliede ernannt am 25 März 1901.

9. Dr. E u g e n  O l e s n y ć k y j ,  Advocat in Stryj, Landtags- 
Abgeordneter, Mitglied der Concurs-Commission für ukrainische 
Dramen. Geboren im J. 1860, zum wirklichen Mitgliede ernannt 
am 1 Apr. 1900.

10. Dr. V l a d i m i r  O c h r y movyc ,  Advocat in Zali- 
Söyky, Mitglied der rechtswissenschaftlichen, ethnographischen 
und sprachwissenschaftlichen Commission. Geboren im J. 1870, 
zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1 Juni 1899.

11. E u t h y m i u s  Si cyn  śkyj ,  Schlüsselbewahrer der Ka- 
mjanecer Kathedralkirche, Redacteur der podolischen Diöcesan- 
Nachrichten, Director des Museums des historisch-statistischen 
Comitó’s der podolischen Diöcese in Kamjaneć Podilśkyj. Geboren 
im J. 1859, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1 Juni 1899.
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12. Dr. P e t e r  S t e b e l ś k y j ,  Professor des Slrafrechtes 
und Strafverfahrens an der Universität Lemberg mit ruthenischer 
Vortragssprache. Mitglied verschiedener gelehrter Gesellschaften. 
Geboren im J. 1857, zum wirklichen Mitgliede ernannt am
1 Juni 1899.

13. S t e p h a n  T o m aś  i v ś k yj, Lehrer am Gymnasium in 
Bere2any, Secretär der historisch-philosophischen Section und 
archäographischen Commission. Geboren im J. 1875, zum wirkli­
chen Mitgliede ernannt am 1 Juni 1899.

14. J a c o b  S u 1 h i n, Collegien-Secretär, emerit. Con­
trollern· der Jelisavethrader Abtheilung der Staatsbank, wohn­
haft in Kijev. Geboren im Jahre 1851, zum wirklichen Mitgliede 
ernannt am 1 Juni 1899.

G e s t o r b e n :

15. Dr. O s t a p  T e r l e ć k y j ,  Geboren im J. 1850, zum 
wirklichen Mitgliede ernannt am 1 Juni 1899, gestorben am 22 
Juli 1902.

II. Philologische Section.

1. A l e x a n d e r  B a r w i n ś k y j .  Prof. des Lehrerseminars 
in Lemberg, Mitglied des Landesschulrathes, Landstag- und 
Reichsrathsabgeordneter, Präsident der ethnographischen Com­
mission der Gesellschaft, und Mitglied der sprachwissenschaftli­
chen Commission. Geboren im J. 1847, zum wirklichen Mitgliede 
ernannt am 1 Juni 1899.

2. V l a d i m i r  Η n a t i u k, Secretär der Sevcenko-Ges. d. W., 
corresp. Mitglied der II Abth. der kaiserlichen Akademie der W is­
senschaften in Petersburg, Redactions-Mitglied der „Ethnographi­
schen Sammlung® und des „Literarisch-wissenschaftl. Boten“. Gebo­
ren im J. 1871, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1 Juni 1899.

3. E I i as K o k o r u d z, Prof. des ruthenisclien Gymnasiums 
in Lemberg, Lector der ruthenisclien Sprache an der Lemberger 
Universität, Mitglied der sprachwissenschaftlichen Commission,
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Mitglied der Concurs-Comraission für ukrainische Dramen. Gebo- 
ren im J. 1859, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1 Juni 1899.

4. Dr. A l e x a n d e r  K o l e s s a ,  Professor der ruthenischen 
Sprache und Literatur an der Lemberger Universität, Mitglied 
der archäographischen,. ethnographischen und sprachwissenschaft­
lichen Commission, Mitglied des k. k. Conservatoren-Collegiums 
für geschichtliche Denkmäler in Galizien, Mitglied der Concurs- 
Commission für ukrainische Dramen. Geboren im J. 1866, zum 
wirklichen Mitgliede ernannt am l Juni 1899.

5. M i c h a e l  K o m a r i v ,  Notar in Odessa, Mitglied der 
sprachwissenschaftlichen Commission. Zum wirklichen Mitgliede 
ernannt am 25 März 1901.

6. Dr. V l a d i m i r  Ko c o v ś k y j ,  Professor der Lehrersemi­
nare in Lemberg, Mitglied der Concurs-Commission für ukrainische 
Dramen. Geboren im J. 1860, zum wirklichen Mitgliede ernannt 
am 1 Juni 1899.

7. Mi c h a e l  P a v l y k ,  Bibliothekar de Gesellschaft, Ob­
mann-Stellvertreter der sprachwissenschaftlichen Commission und 
Secretär der philologischen Section, Geboren im J. 1853, zum 
wirklichen Mitgliede ernannt am 1 Juni 1900.

8. Dr. S t e p h a n  S m a l - S t o ć k y j ,  Professor der ruthe- 
nischen Sprache und Literatur an der Cernovitzer Universität, 
Landtagsabgeordneter in der Bukövina, Mitglied der Concurs- 
Commission für ukrainische Dramen. Geboren im J. 1859, zum 
wirklichen Mitgliede ernannt am 1 Juni 1899.

9. Dr. Cy r i l l  S t u d y n ś k y j ,  Professor der rulhenischen 
Sprache mit besonderer Berücksichtigung der kirchenslavischen 
Sprache und Literatur an der Lemberger Universität, Obmann 
der sprachwissenschaftlichen Commission, Mitglied der archäogra- 
phischen und ethnographischen Commission. Geboren im J. 1868, 
zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1 Juni 1899.

10. Dr. I v a n  F r a n k o ,  corresp. Mitglied der gelehrten 
Gesellschaft „Narodopisna Spolećnost Ceskoslovanska“ in Prag,. 
Director-Stellvertreter der philosophischen Section der Sevöenko- 
Ges. d. W., Redactionsmitglied der „Ethnographischen Sammlung“ 
und des BLiterarisch-wiss. Boten“, Mitglied der archäographischenr 
ethnographischen und sprachwissenschaftlichen Commission. Ge­
boren im J. 1856, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1 Juni 1899.
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G e s t o r b e n :

11. M y l r o f a n  Dyka r i v ,  zum wirklichen Mitgliede er­
nannt am 1 Juni 1899, verstorben am 26 Novemb. desselben Jahres.

12. A l e x a n d e r  Ko n y ś k y j ,  geboren im J. 1836, zum 
wirklichen Mitgliede ernannt am 1 Juni 1899, verstorben am
11 Dezember 1900.

III. M athematisch-naturwissenschaftlich-m edizinische 
Section .

1. Dr. G r e g o r  Ve l y c k o ,  Gymnasialprofessor in Tarnopol. 
Geboren im Jahre 1863, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 
1 Juni 1S99.

2. I v a n  V e r c h r a t s k y j ,  Professor am ruthenischen 
Gymnasium in Lemberg, Director der mathem.-naturw.-medicin. 
Section der Śevćenko-G. d. W. und Mitredakteur der Sammlung 
dieser Section. Geboren im J. 1846, zum wirklichen Mitgliede 
ernannt am 1 Juni 1899.

3. Dr. I V a η H o r b ać e Vś kyj,  Professor der medicinischen 
Chemie an der cechischen Universität in Prag, S. E. Hofrath, 
Mitglied des Sanitätsrathes des Königreichs Böhmen und mehre­
rer gelehrten Gesellschaften. Geboren im J. 1854, zum wirklichen 
Mitgliede ernannt am 1 Juni 1899.

4. Dr. J o s e p h  D a k u r a ,  Secundararzt des Krankenhauses 
in Wien. Geboren im 1864, zum wirklichen Mitgliede ernannt 
am 1 Juni 1899.

5. Dr. V l a d i m i r  Le  v y ć kyj ,  Gymnasialprofessor in Tar­
nopol, Mitredakteur der Sammlung der mathem.-naturw.-medicin. 
Section; Geboren im J. 1872, zum wirklichen Mitgliede ernannt 
am 1 Juni 1899.

6. P e t e r  O h o n o v ś k y j ,  Professor am ruthenischen 
Gymnasium in Lemberg. Geboren im J. 1853, zum wirklichen 
Mitgliede ernannt am 1 Juni 1899.

7. Dr. E u g e n  Oz a r k e v y ö ,  Arzt an der Klinik in Lem­
berg, Redacteur der „Sammlung“ der mathem.-naturw.-medicin. 
Section (des medicinischen Theiles derselben), Obmann der medi-
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zinischen Commission der Śevćenko-G. d. W. Geboren im Jahre 
1861, zum wirklichen Mitgliede ernannt am l Juni 1899.

8. Dr. I v a n  P u l u j, Professor der experimentellen Physik 
und Elektrotechnik am deutschen Polytechnikum in Prag, Mitglied 
mehrerer gelehrten Gesellschaften. Geboren im Jahre 1845, zum 
wirklichen Mitgliede ernannt am 1 Juni 1899.

9. Dr. S t e p h a n  R u d n y ć k y j ,  Lehrer am Gymnasium 
in Tarnopol. Geboren im J. 1877, zum wirklichen Mitgliede er­
nannt am 25 März 1901.

10. Dr. F e l i x  S e l ś k y j ,  Arzt in Lemberg, Vorstand der 
Abtheilung für Frauenkrankheiten an der Lembergęr Polyklinik, 
Mitglied der medizinischen Commission. Geboren im J. 1852, zum 
wirklichen Mitgliede ernannt am 1 Juni 1899.

11. S i m o n  S y d o r j a k ,  Lehrer am Gymnasium in Tarno­
pol, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 25 März 1901.

12. Dr. A 1 eXa n d e r  C er  n j a c h i V ś kyj ,  Arzt in Kijev. Ge­
boren im J. 1869, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1 Juni 1899.

13. V l a d i m i r  S u c h e v y c ,  Professor an der Realschule 
in Lemberg, Mitglied der ethnographischen Commission, Mitglied 
der Concurs-Commission für ukrainische Dramen. Geboren im J. 
1849, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1 Juni 1900.



Dr. Ostap Terlećkyj.
Die historisch - philosophische Section unserer Gesellschaft 

hat ein Mitglied, einen Historiker in der Person des Dr. Oslap 
Terlećkyj verloren.

Er entstammte einer geistlichen Familie und wurde im J. 
1850 im Dorfe Nazirna bei Kolomea geboren. Nachdem er die 
Gymnasien zu Kolomea und Stanislau besucht und das letztere 
im J. 1868 absolviert halte, besuchte er die Lemberger Univer­
sität, wo er an der philosophischen Facullät inscribiert war, 
welche er auch im J. 1872 absolvierte. Terlećkyj besuchte 
die Lemberger Universität, als diese ihre deutsche Periode beschloss 
und als daselbst solche Historiker, wie Resler und Zeissberg wirk­
ten. Ihrem Einflüsse verdankte Terlećkyi seine Liebe zu den 
geschichtlichen Studien. Von kränklicher Constitution, in sich 
verschlossen, hatte er die Anlagen zu einer ruhigen wissenschaft­
lichen Arbeit. Diese wurden noch dadurch gefördert, dass er nicht 
ohne Zeissbergs Vermittlung sogleich nach Erhalt des Absoluto* 
riums eine Anstellung an der Wiener Universitätsbibliothek er­
hielt, wodurch ihm die Gelegenheit geboten wurde weiter wis­
senschaftlich zu arbeiten.

Die Bekanntschaft mit einigen Repräsentanten der damaligen 
fortschrittlichen und revolutionären Bewegung in Russland lenkte 
Terlećkyj’s Thätigkeit auf ein anderes Gebiet -  er wendet sich 
den ökonomischen und socialen Fragen zu und schliesst sich der 
damaligen fortschrittlichen und revolutionären Bewegung in der 
Ukraine und in Russland an. Terlećkyj nimmt einen hervorragenden
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Antheil an den Bestrebungen zur Europäisierung des rutheni- 
schen Galiziens, knüpft unmittelbare Beziehungen mit den Kije- 
ver ukrainischen Kreisen an, (er besuchte Kijev während des 
archäologischen Congresses im J. 1874), tritt gegen den galizischen 
Obscurantismus in Wort und Schrift auf (bemerkenswerth ist 
seine Abhandlung: „Das galizisch-ruthenische Volk und die gali- 
zisch-ruthenischen Nationalen“ in der „Pravda“ vom J. 1874), 
und wird so zum Führer einer neuen fortschrittlichen nationalen 
Bewegung in Galizien. Hauptsächlich besass er einen grossen 
Einfluss auf die Wiener ruth. Jugend, deren wirklicher Führer 
in den J. 1873 -1877 er war.

Doch die Verfolgung, die Terlećkyj und andere galizische 
Fortschrittler im J 1877 überraschte, unterbrach seine Arbeit und 
zerstörte sein Leben. Während der damaligen Verfolgungen gegen 
die Socialisten wurde Terlećkyj verhaftet, mehr als ein halbes Jahr 
ohne jeglichen Grund in Untersuchungshaft gehalten und hierauf 
zu einer kurzen Gefängnisstrafe verurtheilt. Terlećkyj verliess das 
Gefängniss physisch gebrochen, ohne jegliche Mittel für den Le­
bensunterhalt — denn den Posten des Amanuensis an der Wiener 
Bibliothek, den er vor der Verhaftung bekleidete, verlor er nach 
der Verurteilung — und sogar ohne jegliche Aussichten, denn 
mit dem Diplom der philosophischen Facullät und mit der Re­
putation eines politischen Verbrechers konnte er keine Anstel­
lung finden. Physisch und moralisch gebrochen inscribiert er 
sich also „des Brotes wegen“ an der juridischen Facultät der 
Wiener Universität (im J. 1879) und kämpft mit der grössten 
Noth um einen Bissen Brot. Aus dieser Zeit besitzen wir seine 
zahlreichen Correspondenzen und Abhandlungen über die dama­
lige sociale und ökonomische Bewegung, und auch den ersten 
Entwurf seiner späteren „Literarischen Bestrebungen“, der vor­
läufig in der Handschrift verblieb. Im Zusammenhange damit stand 
die in der Sammlung der Werke des Vladimir Navrockyj, eines der 

•ersten Repräsentanten der galizischen „jungen Ukraine“ gedruckte, 
von Terlećkyj verfasste Biographie des ersteren.

Gegen Ende der 80-er Jahre, nach mehrjährigem Aufenthalte 
in Wien und in galizischer Provinz, nimmt Terlećkyj seinen Auf­
enthalt in Lemberg. Nachdem sich seine materielle Lage infolge der 
Advocaturpraxis etwas gebessert hatte (eigentlich kämpfte er mit 
der Noth und Entbehrungen bis zu seinem Tode), und da er
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wahrend der Entwickelung der radicalen Partei bloss die Rolle 
eines ruhigen Beobachters dieser Bewegung spielte, kehrt Ter- 
lećkyj zu seinen früheren Plänen d. i. zur Bearbeitung der Ge- 
schichle der culturellen und socialen Evolution der Ruthcncn im 
XIX Jahrh. zunick und beginnt in der neugegründeten Zeit­
schrift „Źylie i Slovo“ die Probe einer solchen Bearbeitung u. d. 
Titel „Die literarischen Bestrebungen der galizischen Ruthenen 
in d. J. 1772— 1872“ (unter dem Pseudonym Ivan Zanevyö) zu 
drucken. Den Anweisungen des Dr. Franko folgend iibergieng 
er zu den Archivsludien für diese Arbeit in der Handschriften- 
abtheilung der Ossolinskischen Bibliothek, und da er daselbst ein 
reichliches Material für die sociale Bewegung in den 40-er Jahren 
gefunden hat, so dehnte er die Grenzen seiner Untersuchungen für 
diese Zeit aus, so dass er zur Publication eines zur Hälfte bear­
beiteten Materials übergieng. So erschien im Jahre 1896 der er­
ste Theil seiner werlhvollen Arbeit „Die Aufhebung des Unler- 
thansverhältnisses in Galizien“ (S. 287).

Diese Studien nahmen Terleckyj’s Zeit stark in Anspruch; 
durch seinen Broterwerb gehindert konnte er nur zeitweise sich 
ihnen widmen, und die verschiedenen für die Advocatur nöthigen 
Prüfungen unterbrachen sie vollständig. Im J. 1899 wird er zum 
Dr. jur. promoviert, worauf die Advocatursprüfungen folgten, de · 
nen sich die Aussicht anreihte — als Advocat sich in einer 
Provinzstadt niederzulassen, was eine Unterbrechung der wissen­
schaftlichen Arbeit bedeutete. In den „Mittheilungen der Sev- 
cenko G. d. W.“ wenigstens die Geschichte der Aufhebung des 
Unterthanswesens zu beendigen, das war Terlećkyjs Lieblingsge 
danke, von dem er sich bis zu seinem Tode nicht trennen konnte.

Nach soviel Jahren von Entbehrungen und Noth war Ter- 
lećkyj, seine Advocalurpraxis beendigend, gerade auf dem Wege 
zu einem ruhigeren und bequemeren Leben; doch das eifersüchtige 
Fatum, das ihn durchs ganze Leben verfolgt hatte, gewährte ihm 
nicht einmal dieses. Ein Abscess auf der linken Brust, wel­
ches ihn mehrere Monate hindurch geplagt hatte, veranlasste ihn 
sich einer Operation zu unterziehen. Anfangs beschränkten sich 
die Ärzte bloss auf eine äussere Operation und Terlećkyj verliess 
das Spital; nach einigen Wochen wurde die Nothwendigkeit 
einer zweiten weitaus schwierigeren Operation erkannt, welcher
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sein durch Krankheiten und Nolh erschöpfter Organismus erlag. 
In der Nacht vom 9 (22) Juli starb er infolge einer durch Nar­
kose verursachten Lungenentzündung... Alle Ruthenen, welche 
Lemberg für die Ferienzeit noch nicht verlassen hatten, wohn­
ten dem Leichenbegängnisse dieses Mannes bei, dessen Andenken 
von der Aureole eines Märtyrers für die Freiheit des menschli­
chen Gedankens umstrahlt ist.
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Yerzeichniss der Institute,
welche im Jahre 1902 ihre Publicationen mit der Gesellschaft 

ausgetauscht haben.*)

Amsterdam — Bibliotheque de 
Γ Universitó d* Amsterdam.

— 1) Revue Semestrielle des Pu­
blications Mathómatiąues. 2) 
Nieuw Archief. 3) Wiskundi- 
ge Opgaven.

Amsterdam — Koninklijke Aka­
demie van Wetenschappen te 
Amsterdam.

— 1) Proceedings of the Section 
of Sciences. 2) Verslagen en 
Medeelingen der Afdeeling 
Letterkunde.

Angers — Sociśte d’ Etudes 
scientifiques.

— Bulletin.
Astrachan — Совѣтъ Петровскаго 

Общества Изслѣдоватолей А- 
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— 1) Сборпокъ. 2) Отчѳтъ.
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Παρνασσός.
—  Φιλ. Συλ. Παρ. Εφεμηρις
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— Mittheilungen.
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— Schweizerisches Archiv für 

Volkskunde.
Belgrad — Serbische königl. Aka­

demie.
— 1) Глас. 2) Годишпьак. 3) Спо- 

мѳнпк. 4) Орпскп Етпографски 
Сборппк.

Belgrad (Београд) — Red. des 
„Браппч“, Ztsch. für juridi­
sche und Staatswissenchaften.

— Браннч.
Berlin — Verein f. Volkskunde.
— Zeitschrift des Vereins für 

Volkskunde.
Berlin u. Leipzig — „Deutsche 

Literaturzeitung“.

*} Zuerst werden die Benennungen der Institutionen und gleich darunter 
die Titel der Publicationen genannt
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Berlin — Centralblatt für die me­
dizinischen Wissenschaften.

Berlin — Zeitschrift für klinische 
Medicin.

Bobnicica u Nymburka — Vöstnik.
Bern — Schweizerische natur for­

schende Gesellschaft.
— Verhandlungen.
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Arts and Sciences.
— Proceedings.
Boston — The Boston Society 

of Natural History.
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schaft für Volkskunde.

— Mittheilungen der Schlesischen 
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— Hlidka.
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Folklore“.
— Bulletin de Folklore.
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distes.
— Analecta Bollandiana.
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baterile. 3) Analele. Memori- 
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lele. Mem. Sec. Literare. 5) 
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tul Meteorologie al Romanięi.
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logia Romaniei. 2) Analele. 3) 
Repartitiunea ploaiei pe di- 
stricte si pe basinuri in Ro­
mania. 4) Separate Publica­
tionen.
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— Etnographia.
Budapest — Magyar Törtenelmi 
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lungen.
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дѣля\
— Недѣля.
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Serbskeje.
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rologica Argentina.
— Anales de la Oficina Meteo- 

rologica Argentina.
Cambridge, Mass. — The Ameri- 

kan Folk-Lore Society. U. S. 
America.

— The Journal of American Folk­
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Cambridge, Mass. — U. S. A. 2, 
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slovanskych musei a spolkü 
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— \76stnik.
Charkov — Исторпко - фплолог.п-
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ческое Обідество іірц Уппвѳр- 
ситетѣ.

— 1) Сбориикъ. 2) Труды педа- 
гогическаго отдѣла ист. ф. об.

Charkov — die Universität.
— Заппскп uмu. хар. уипв. 
Cherson — Губерцская Зѳмская
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Унрава.
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— Буковпиа.
Cernovitz — „Руска Рада“, po­

puläres Halbmonatsblatt. 
Columbus (Ohio) — The Ohio 

State University.
— Annual Report of the Board 

of Trustees.
Costa Rica' -  Museo Nacional 

San Jose, America Central.
— Informe del Museo Nacionale 

del Costa Rica und separate 
Publicationen.

Davenport, Jowa, U. S. A. — Da­
venport Academy of Natural 
Sciences.

— Proceedings of the Davenport 
Academy Nat. Sciences.

Denver, Colo. (U. S. A.) - The 
Colorado Scientific Society.

— The Proceedings.
Dresden. —Verein für Erdkunde.
— Jahresbericht.
Edinburgh — Fishery Board for 

Scotland.
— Annual Report.
Jekalerinburg — Уральское 06-

щсство Любителей Естѳство- 
зиапія въ Екатерпибургѣ.

— Заппскп.
Jekaterinodar — Общество Лю- 

битѳлей пзучепія Кубанскои 
облнстп.

— Извѣстія.
Jekaterinodar — Кубанскій 0- 

бласт. Статисточѳскіи Комп- 
тетъ.

— Кубаискій Сборпикъ.
Frankfurt a. M. - Physikalischer

Verein.
— Jahresbericht.
Freiberg — (Macica Serbska).
— Casopis Macicy Serbskeje. 
Glasgow — Annual Report of the

Fishery Board for Scotland. 
Göteborg — Göteborgs Högskolas 

Arsskrift.
Guben — Niederlausitzer Gesell­

schaft für Anthropologie und 
Alterthumskunde.

— Niederlausitzer Mittheilungen. 
Halifax, Canada, Nova Scotia —

Nova Scotian Institute of 
Science.

Hamburg — „Gesellschaft für 
jüdische Volkskunde“.

— Mittheilungen.
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Badische Universitäts-Biblio- 
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Helsingfors — Socićtó Finno-Ou-

grienne (Suomalais XJgrilainen 
Seura „Helsingissä“).

— 1) Suomalais Ugrilainen Śeurau 
Aikakavskiija. 2) Suomalais* 
Ugrilainen Toimituksia.

Helsingfors — Societas Scientia- 
rum Fennica.

— Förhandlingar.
Igló (Ungarn) — Ungarischer Kar­

pathenverein.
— Jahrbuch.
Jurjev (Dorpat) — Universität.
— Ученыя Заппскп.
Jurjev (Dorpat) — Archiv für 

die Naturkunde Liv. - Ehst.- 
und Kurlands.

Irkutsk — Восточно - Спбирскій 
отдѣлъ Императорскаго Рус- 
скаго Гѳографпческаго Обідѳ- 
ства.

— Извѣстія.
Kalocsa (Ungarn) — Das Hay* 

nald’sche Observatorium.
— Publicationen des Haynald- 

Observatoriums.
Kamenez Podolskij — Enap- 

ііальпый Йсторпко-Статпстп- 
чѳскіп Коіптѳтъ.

— 1) Отчетъ. 2) Труды.
Mt. Carmel, Pa — Red. der 

Свобода;
— 1) Свобода. 2) Separ. Public.
Kasan — Общ. Археологіи, Йсто-

ріи п Этпографіп.
— 1) Иввѣстія. 2) Отчетъ.
Kasan — Universität.
— 1) Извѣстія фпздко-математ. 

Общества при Им. К. Ун. 2) 
Учѳиыя Заппски И. Каѳ. Уіі.
3) Прплож. къ Учен. Зап. .

Kiel — Königliche Universitäts­
bibliothek zu Kiel.

— 1) Chronik. 2) Reden. 3) Pro­
gramme.

Kijev — Universität.
— Уппверситетскія Извѣстія.
Kijev — Исторпчѳскоѳ Общество

Нѳстора-Лѣтописца.
— Чтѳнія.
Kijev — Red. der „Кіевска Ста- 

pnna“.
— К. Старііпа.
Kijev — Red. des „ВѢстіііікъ Оф- 

талмологіи“.
— Вѣстпокъ Офталмологіп.
Kijev — Red. der nIOro-3a-

падпая иѳдѣля“.
— Юго-Заиадиая Нѳдѣля.
Kijev — Дрѳвпости Ирпдпѣпро-

вья. — Собраиіе Б. Н. u В. 
И. Хаиѳоко.

Kolomea — Бпбліотека для рус- 
коц молодежп иодъ редакціею 
ІОліяиа Насальского.

Kolomea — Direktion des k. k. 
ruth. Gymnasiums.

— Звіт.
Kolomea — „Зоря“, eine Monat­

schrift.
Krakau — Akad. Umiejętności.
— 1) Rocznik. 2) Corpus ant. poe- 

tarum Poloniae latinorum. 3) 
Bulletin 1,2,3.4) Atlas geologi­
czny Galicyi. 5) Sprawozdania 
komisyi do badania historyi 
sztuki. 6) Pamiętnik. 7) Starod. 
prawa polskiego pomniki. 8) 
Acta historica. 9) Rozprawy 
i sprawozdania (fil.,-mat.-prz.-, 
hist.-fil.). 10) Sprawozd. kom. 
fizyograficznej. 11) Sprawozd. 
komis, język. 12) Nichtper. Pu­
blic. 13) Materyaly antrop. 
arch, i etnogr. 14) Scriptores 
rerum polonicarum. 15) Ar­
chiwum kom. historycznej. 16)



Archiwum kom. prawniczej. 
17) Monumenta. 18) Archi­
wum do dziejów literatury i 
oświaty.

Krakau — Towarzystwo Prawni­
cze i Ekonomiczne.

— Czasopismo Prawnicze i Eko­
nomiczne.

Lawrence — The University of 
Kansas.

— Bulletin.
Leipzig — Verein für Sächsische 

Volkskunde.
— Mittheilungen des Vereins für 

Sachs. Volkskunde.
Leipzig — Königl. Sachs. Gesell­

schaft der Wissenschaften.
— Bericht über die Verhandlun­

gen der philol. hist. Classe.
Leipzig — Archiv für experimen­

telle Pathologie und Pharma­
kologie.

Leipzig — Centralblatt für Chi­
rurgie.

Leipzig — Centralblatt für Gy­
näkologie.

Leipzig — Centralblatt für inne­
re Medicin.

Liege — Socićte Geologique de 
Belgique.

— Bulletin.
Ljubljana — Slovenska Matica.
— Ihre Publicationen.
Ljubljana — Letopis Matice Slo- 

venske.
Ljubljana — Muzejsko dru§tvo za 

Kranjsko.
— 1) Mittheilungen des Museal­

vereines für Krain. 2) Izvestja 
musejskoga dru§tva za Krajn- 
sko.

Lemberg — Verein „ІІросьвіта*.
— Seine Publicationen.
Lemberg— Украшсько-русыса Ви-

давппча Спілка.
— Ihre Publicationen.
Lemberg — Руське Товарпство

Пѳда^огічпе.
— Seine Publicationen.
Lemberg — Red. des „Діло“.
— 1) Діло. 2) Бібліотека naüeua- 

вепптших повістпп.
Lemberg— Red. des .Руслап“.
— Руслап.
Lemberg — Red. der „Молода 

Украіпа“.
— Молода Украша.
Lemberg — Red. der „Воля“.
— Воля.
Lemberg — Direktion des ruth. 

Gymnasiums.
— Справовдапе.
Lemberg — Zakład Narodowy im. 

Ossolińskich.
— Wydawnictwa.
Lemberg — Галпщсо-русская Ma- 

тіщя.
— Лит. Научныіі Сборпикъ. 
Lemberg — Polskie Towarzystwo

przyrodników im. Kopernika.
— Kosmos.
Lemberg — Towarzystwo ludo­

znawcze.
— Lud.
Lemberg — Towarzystwo histo­

ryczne.
— Kwartalnik historyczny.
Lemberg — Врѳмеиішкъ Ставропп- 

гійского Нпстптута.
Lemberg — „Живая Мысль“. 
Lemberg — „Комар“.
Lemberg -  Шѳматизмъвсѳчѳстного 

клпра гр. кат. Мптрополнталь- 
ποϊ аріид. львівскоі.
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Lemberg — Akta grodzkie i ziem­
skie z czasów Rzeczypospolitej 
Polskiej z Archiwum tak zw. 
Bernardyńskiego.

London — The Publication Offi­
ce of Harvard- University.

— Harvard University.
Madison — Wisconsin Academy

of Sciences, Arts and Letters.
— 1) Transactions. 2) List of 

exchanges. 3) List of officers.
Mainz — Forschungen zur mo­

numentalen Theologie und 
vergleichenden Religionswis­
senschaft.

Manchester — The Manchester 
Literary & Philosophical So­
ciety.

— Memoirs and Proceedings.
Mexico --  Societad Cientifica

„Antonio Alzate“.
— Memories y Revista de la So- 

ciedad Cientifica „Antonio Al­
zate“.

Mexico — Observatorio Meteoro- 
logico-Magnetico Central de 
Mexico.

— Boletin Mensual.
München — Gesellschaft für Mor­

phologie und Physiologie in 
München.

— Sitzungsberichte.
München — Beilage zur Allge­

meinen Zeitung.
Montreal (Canada) — The Nu­

mismatic and Antiquarian So­
ciety of Montreal.

— The Canadian Antiquarian and 
Numismatic Journal.

Moskau — Этнографпческіи От- 
дѣяъ Общества Любптѳлей Е- 
стествозианія, Аігтропол. u Эт- 
нографіи.

—  1) Этоографпчѳскоѳ Обозрѣиіѳ. 
2) Труды.
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Moskau — Зѳмлѳвѣдѣиіѳ, пѳріо- 
дігческоѳ пзд. Гѳогр. Отдѣл* 
Имп. Общ. Лгоб. Ест., Аптро- 
пол. п Этиогр.

Moskau — Импер. Археолог. 06- 
щество.

— Дрѳвпостп.
Moskau — Red. des „Фармацевтп- 

чѳскій Вѣстппкъ“.
— Фар. Вѣстппкъ.
Moskau — Red. der Ztschr. „Φιιβπ- 

ко-математпчѳскія иаукп нъ ходѣ 
пхъ развптія“.

— Фпзпко-математическія иауки.
Moskau — Импѳраторское Обще-

ство Исторіи и Древностѳй рос- 
сійскпхъ нри Московскоаъ У- 
пиверсптетѣ.

— Чтенія.
Moskau — Бпбліографическій от- 

дѣлъ , журпала „Русская 
Мысль“.

Moskau — Лазаревскій Ипстптутъ. 
Восточныхъ языковъ.

— Труды по востоковѣдѣпію.
New Haven — Connecticut Aca­

demy of Arts and Sciences.
— Transactions.
New York Academy of Sciences. 

New York City, U. S. A.
— 1) Annals. 2) Memoirs.
New York — American Anthro­

pologist.
New York City — M-r G. P. Put­

nam’s sons.
— The Journal of American Folk­

lore.
Niźnij Novgorod — Нижѳгород- 

ская губерпская учепая ар- 
хпвиая коммпссія.

— Дѣйствія.
Niźyn — Историко - Фплологп- 

чѳскій Ипстптутъ кп. Бѳзбо- 
родко.

— Извѣстія.



Niżyn — Исторпко - Филологи- 
ческоо Общество.

— Сбориикъ.
Odessa — Историко-Фплологпче- 

скоѳ Общество ири Новорос- 
сійскомъ Уипверситѳтѣ.

— Лѣтоиись.
Odessa — Общѳство Исторіп и 

Дрѳвиостей.
— 1)Отчетъ Иіш. Одесскаго 06- 

щества Исторіи и Древпостей. 
2) Запиоки.

Odessa — Universität.
— Заннеки.
Ottawa — Geological Survey of 

Canada.
— Annual Report.
Palermo — Gircolo Matematico di 

Palermo.
— Rendiconli.
Para — Da Dircctoria do Museu 

Paraense de Historia Natural 
e Ethnographia.

— Boletin.
Paris — Institut de France, Aca- 

dómie des Sciences.
— Comptes rendus hebdoma- 

daires des seances de Г Aca- 
demie des Sciences.

Paris — Ёсоіе d’ anlhropologie 
de Paris.

— Revue de Г Ecole d’ anthro- 
pologie.

Paris — Socióte d’ Anthropologie.
— Bulletins.
Paris — Societó Philomatique de 

Paris.
— Bulletin.
Peremyśl — Direktion des k. k. 

ruth. Gymnasiums.
-r- Справочдапе.
Peremyśl — Red. des „Господар".
— Господар.
Peremyśl — Шѳмативм всѳго 

клира гр. кат. пѳр. діѳдѳзш.

Petersburg — Kais. Akademie 
d. λΥ.

— 1) Извѣстія. 2) Сборішкъ. 3) 
Запискп. 4) Отчетъ о прпсуж- 
дѳиіп иаградъ графа Уварова. 
5) Учѳпыя Зиипски. 6) МІІап- 
ges Russes. 7) Mślanges Asia- 
tiques. 8) Melanges Grśco-Ro- 
mains. 9) Memoires.

Petersburg — K. öffentl. Biblio­
thek.

— Отчетъ.
Petersburg. — K. Archaographi- 

sche Commission.
— 1) Лѣтопись занятіп Apx. Ком. 

2) Намятппкп 'славяно-русскон 
ішсьмеипосто.

Petersburg — K. Geographische 
Gesellschaft.

— 1) Жпвая Старппа. 2) Записки.
Petersburg — K. Gesellschaft der

Liebhaber des alten russischen 
Schriftthums.

— Паиятппки древпей ппсьмѳи* 
иости.

Petersburg — Universität.
— 1) Годичиый актъ СПет. Унп- 

верситета. 2.) Заппскп истор. 
фил. факультета. 3) Обозрѣніе 
прѳіюдавапія иаукъ въ СПб. Уе.

Petersburg — Red. des „Русскій 
Медпцппскій Вѣстпикъ“.

— Рус. Мед. Вѣстішкъ.
Petersburg — das Archäologische

Institut.
— 1) Сборппкъ Архѳологпческаго 

Ипститута. 2) Вѣствикъ архе- 
ологіи п псторіи.

Petersburg — K. Institut für ex­
perimentelle Medizin.

— Архивъ Біологпческохъ Наукъ.
Petersburg — Red. des „Журналъ

акушѳрства п женскпхъ бо* 
лѣзиѳіі·.

— Журпалъ акушерства п жеп- 
скпхъ болѣзпеи.
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Petersburg — Historische Ge­
sellschaft bei der k. Univer­
sität.

— Исторпческов Обоврѣпіе.
Petersburg — Благотв. Общѳство 

пвдапія общѳполезпыхъ п де- 
шевыхъ кпогъ.

— Seine Publicationen;
Petersburg — K. russ. Archäo­

logische Gesellschaft.
— 1) Заппскп восточиаго отдѣ- 

лѳпія. 2) Separate Public.
Petersburg — K. Petersburger 

Gesellschaft der Naturforscher.
— Труды.
Philadelphia — American Philo­

sophical Society.
— Proceedings.
Philadelphia — The A ca demie 

of Naturales Sciences of Phi­
ladelphia.

— Proceedings.
Pisa—Societa Toscana di Scienze 

Naturali (Italien).
Porto — Red. „Annaes de Seien­

des Naturaes“.
— Annaes de Sciencias Naturaes.
Posen — Towarzystwo przyja­

ciół nauk.
— Roczniki.
Posen — Historische Gesellschaft 

für die Provinz Posen.
— Zeitschrift
Prag — Cechische Akademie

d. W.
— 1) Almanach. 2) Archiv pro 

lexicografii a dialektologii. 3) 
Vdstnik. 4) HistoriCky Archiv. 
5—7) Rozpravy. Trida I—III. 
8) Sbirka pramenü ku poznani 
lit. 2ivota v Ćechdch, na Mo- 
гаѵб a ѵ Slezsku.

Prag — Narodopisnć Museum 
Gesko-Slovanskó.

— 1) Vöstnik Naród. Musea Će- 
sko-Slovanskeho. 2) Zprava o 
ćinnosti N. M. Ć-Sl. 3) Närodo- 
pisn£ Sbornik Ceskoslovansky. 
4) Pfispevky k dejinam naród. 
6esko-slov..

Prag — Jednota Ceskych Filo­
logii V Praze.

— Listy filologickś.
Prag — Red. des „Vest. slov. star.“
— Vestnik slovanskych starozit- 

nosti.
Prag — Kral. Ceska Spolednost 

Nauk.
— 1) Sitzungsberichte der kön. 

böhmischen Gesellschaft der 
Wissenschaften. Glasse für 
Philosophie, Geschichte und 
Philologie. 2) Spisy pocte- 
nycli jubilejni cenou kral. c. 
spoi. nauk. 3) Jahresbericht.
4) Vyrocni zprava. 5) Nicht- 
periodische Publicationen.

Prag — Jednota ceskych mathe- 
matikü v Praze.

— Sbornik. Casopis pro p§sto- 
vani matematiky a fysiky.

Prag — Red. des „Slovansk^ 
Pfehled“.

— Slovansky Pfehled.
Prag — Red. des n Sbornik Vecl. 

pravnich a statnich“.
— Sbornik.
Prag — Spolek 6eskych advo- 

kdtü V kralovstvi Geskóm.
— Pravnicke Rozhledy.
Prag — Pravnicka Jednota y 

Praze.
— Pravnik.
Prag — Red. der „Vlast“.
— Vlasf.
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Riga — Gesellschaft für Geschi­
chte u. Alterthumskunde.

— 1) Sitzungsberichte. 2) Mit­
theilungen.

Säo Paolo — Caixa do Correio 
500. Museu Paulista.

— Revista do Museu Paulista. 
Sarajevo — Red. des Гласпик зѳ-

нальскога nyaeja y Босии и 
Херцеговпип.

— Гласиик.
Serpa, Portugal — Redacęao 

„A Tradięao“.
— A Tradięao.
Sydney -  The Australian Mu­

seum.
Sydney, (New South Wales) — 

Department of mines Agri­
culture.

— 1) The Agricultural gazette 
of New South Wales. 2) Re­
cords of the Geological Sur­
vey of New South Wales.

Satoralja - Ujhely — Adalćkok 
Zemplen.

— Varniegye Törteneteliez. 
Simbirsk — Свабирская Учеиая

Архивиая Комяисія.
— I) Отчетъ. 2) Nichtper. Public. 
Simferopol — Губернская Учѳ-

иая Архпвпая Комипсія.
— Извѣстія.
Sophia — Българско Киижовио 

Дружество.
— 1) ІІериодичѳско сппсаииѳ на 

Българского Книжонво Дружѳ- 
ство. 2) Nichtper. Publ;c.

Sophia — Red. des „Наіиъ 
Животъ“.

— Ыашъ Животъ.
Sophia — Red. des „Общо 

Дѣло*.
— 06 що Дѣло.
Sophia — Red. der „Мисълъ*.
— Мпсълъ.

Sophia — Red. der „Блъгар· 
ска Сбпрка“.

— Блъгарска Сбпрка.
Spalato — Direzione dell i. r. 

Museo Archeologico.
— Bulletino di Archeologia e 

storia Dalmata.
Stanislau — Шематпвм всѳго 

клира грек.-кат. ѳііар. Стані- 
славівськоь

St. Louis, Mo. Amerika — The 
Missouri Botanical Garden.

— Annual Report.
St. Louis, Mo. — The Academy 

of Science.
— Transactions.
Stockholm — Kongl. Vitterhets 

Historie och Antiqvitets Aka- 
demiens.

— l)Manadsblad. 2) üandlingar.
Stockholm — Musee des Antiqui-

tćs Nationales de Stockholm.
— Catalogue sommaire publ. au 

noin de Г Academie Royale 
des Beiles Lettres, Histoire et 
d’ Archeologie.

Stockholm Nordiska Museet.
— 1) Samfundet för Nordiska 

Museets främjande. 2) Medde- 
landen frün Nord. Museet. 3) 
Separate Publicationen

Tiflis -  Red. des „Сборпикъ“.
— Сборипкъ натѳріаловъ для опп- 

санія аѣстиостеи и іілѳмѳпъ 
Кавкача.

Toronto -  The Canadian Institute.
— 1 ) Proceedings 2) Tran­

sactions.
Toscana — Societä Toscana di 

Scienze Naturali.
— Atti.
Troickosavsk, Transbajkalisches 

Territorium, Russland Tpo- 
ицкосавско-Кяхвтиаскоѳ Отдѣ- 
лѳиіѳ Имо. Р. Геогр. Общества.

— 1 ) Иротокоды. 2 ) Труды.
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Turócz Sz. Marlon, Ungarn -  
Red. der „Slovenskó Po· 
hl’ady“.

— Slovenskć Pohl’ady.
Ungvar — Red. der „Наука\
— Наука.
Upsala — Svenska Landsmalen 

ock Svensk-Folklif.
— 1) Nyare Bidrag Till Känne- 

dom. 2) Tidskrift.
Upsala — Kongl. Humanistisha 

Vetenskaps-Samfundet.
— l)Skrifter. 2) Urkunder röran- 

de Stockholms Historia. 3) 
Bulletin. 4) Eranos. 5)Scrip- 
tores rerum suecicarum medii 
aevi. 6) Upsala Universitets 
Arsskrift.

Warschau — Universität.
— Варшавскія Университетскія 

Извѣстія.
Warschau -  Red. der „Wisla®.
— Wisla.
Warschau — Redakcya Wiado­

mości matematycznych.
— Wiad. matematyczne.
Warschau — Red. „Źródeł dzie­

jowych“.
— 1) Źródła dziejowe. 2) Teki 

Pawińskiego.
Washington — National Museum, 

Washington, District of Co­
lumbia U. S. A.

Washington — Red. of the „Ame­
rican Anthropologist“.

— Amer. Anthr.
Washington, D. C. -  Department

of the Interior Bureau of E- 
ducation.

— „Annual Report of the Com­
missioner of Education“.

Washington — Annual Report of 
The Bureau of American 
Ethnology to The Secretary 
of The Smithsonian Institution.

Wien — Akademie der Wissen­
schaften.

— 1) Anzeiger (Phil. hist. Classc). 
2) Sitzungsberichte (Phil. h. 
Cl.). 3) Archiv für österreichi­
sche Geschichte.

Wien — Red. d. Z. „Archiv f. sl. 
Phil.“

— Archiv fürslavische Philologie. 
Wien — Museum für österreichl·

sehe Volkskunde.
— Zeitschrift für österreichische 

Volkskunde.
Wien — Red. des „Слав. Пѣкъ“.
— Славяпскій Вѣкъ. 
Württemberg -  Mathematisch-

Naturwissenschaftlicher Ve­
rein.

— Mathematisch - Naturwissen­
schaftliche Mittheilungen.

Würzburg — Verein f. bayerische 
Volkskunde.

— Mittheilungen und Umfragen 
zur bayerischen Volkskunde.

Wladiwostok Общѳство пзу- 
чеиія Амурскаго края.

— 1) Заппски. 2) Nichtper. Public. 
Vladimir — die Vlad. gub. wis­

senschaftliche Commission.
— I) Трулы. 2) Nichtper. Public. 
Vjatka — Статистііческоѳ Отдѣ-

леиіе Вятскои Губериской Зем- 
СКО& Управы.

— Матеріалы по статпстдкѣ Вят. 
Губ. (und separate Public.).

Zagreb — Jugoslovenska Akade­
mia Znanosti i Umjetnosti.

— 1) Monumenta historico juri- 
dica Slovanorum Merodiona-. 
lium. 2) Ljetopis. 3) Rad. 4) 
Starine. 5) Zbornik za nar. 
2ivot.

Zagreb — Matica Hrvatska u Za- 
grebu.

— Ihre Publicationen.
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Zagreb — Hrvatsko arheolośko 
drustvo (Narodni muzej).

— Vjesnik.
Zagreb — lirvatsko-naravoslovno 

druslvo.
— Glasnik.
Zagreb -  Red. „Mjesecnika Prav- 

nickoga Druzlva u Zagrebu“.
— Mjeseenik.
Zagreb — Kr. hrvat.-slav.-dalm. 

zemajl. arkiv u Zagrebu.
— Vjesnik.
Zürich — Schweizerisches Archiv 

für Volkskunde.

2d ar, na Могаѵё — Red. des 
„Żdarsky Obzor“.

— Żdarsky Obzor.
Genf — „Вѣстппкъ Русской 

Революдіо“.
Genf — Red. des „Свобода“.
— Свобода.
Zolkov — Выдавпицтва чшіа св. 

Василія 13.
Źitomir — Церк. Археол. 06- 

щество.
— Seine Publicationen.



Stani der B i o t ó  am Schlüsse des Jahres 1902.

In diesem Jahre benützen die Bibliothek 574 Pesonen, die 
2459 mal sich meldeten und 3118 Bände entlehnt haben. 
(1901 entlehnten 189 Personen 1556 B.).

Im Verlaufe dieses Jahres wurden 1039 neue Werke und 
1474 Bände verzeichnet, so dass gegenwärtig unsere Bibliothek 
6470 Nummern (ohne Dublette und Buchhändlercathaloge) in 
12.361 Bänden zählt. Die Bibliothek besitzt 862 periodische Pu­
blicationen, von denen jetzt 358 zukommen.

Von den heuer verzeichneten Büchern schenkten der Bi­
bliothek: Dr. Iv. Franko 492, V. L. Levyćkyj 132, M. Pavlyk 
92, Iv. Kreveökyj 48, G. Panki vśkyj 43, M. Hrusevskyj 33, P. 
Huzar 32, Dr. Siśmanow, Prof. an der Universität in Sophia und 
„Jednatelstvo Pravnicke* in Prag je 19, die Redaction der „Zo· 
ria“ in Kolomea 12, die Redaction „P. S.-R.“ 11, die Redaktion 
des „Podolischen statistischen Comitó“ in Kameneć Podilśkyj 
und P. Rudovy6 je 10, die Redaction des „Przegląd powszechny“ 
in Krakau 7, Dr. Ivan Georgov, Prof. an der Universität in So­
phia, Nicolaus Vasylenko, Pater M. Tyb, E Volter und A. Vere- 
telnyk je 6.; B. Hrinöenko und P. M. Zubryćkyj je 5 .; die Re­
daction des „Dilo“ „»Ruslan* und Dr. Ivan Kopaö je 4.; die 
Redaktion der „R. U. Ρ.α, V. Bilećkyj und J. Mykolajevyö je 3.; 
P. M. Car, Joseph Facievyö, A. Suśko, Dr. K. Studynśkyj, N. 
Sumcov, die Familie Drahomanov, die Redaction des „Hospodar“, 
die Redaktion des „Svob. Slovo“ und V. Pa6ovśkyj je 2.; Ostap
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Terlećkyj, die Redaction der „Vola“, Ign. Chotkevyc, 0. Dere- 
vianka, Dr. V. Seurat, V. Andfejovyc, V. Jacevyi-Borodajevska, 
J. Mudräk, „Prosvita“, L. Kosać, die Redaction „Haslo“, K. 
Kvitka, I. Bilyk, Jar. Marcenko, Dr. R. Kaindl, M. Kociubynśkyj, 
V. Halyćkyj, Rom. Stefanovyc, Jul. Javorskyj, Iv. Savyćkyj, A. 
Kruśelnyćkyj, P. Alex. Stefanovyc, Dr. R. Ko§utic aus Belgrad 
und I. Mandelstamm je 1. Andere Bücher hat die Bibliothek 
entweder im Tauschwege für ihre Publicationen erhalten oder 
käuflich erworben (u. a. gegen 100 Bände aus der Bibliothek 
des verstorbenen Saranevyc).

Die Handschriftensammlung wuchs bis 80 (gegen 53 im 
vorigen Jahre) heran. Die wichtigeren mögen hier ewähnt wer­
den : As 54. — Inwentarz y Powinności poddanych Miłoszowic- 
kich (bei Lemberg) in den J. 1775—1760 fol. S. 111., Geschenk 
des P. Rudovyc; As 59. Мпнея праздипча, wahrscheinlich aus 
dem XVII Jhrd. (von 9—30 October und 1—16 Nov.), 4°; As 61. 
Пѣсіш благоговѣйпыя, von P. Nikolaus Centelevskyj aus Nyvyci 
bei Toporiv im Bezirke Kaminka, aus dem J. 18-37, 16° S. 
143+5; As 62. Verschiedene Kirchenlieder aus der ersten Hälfte 
des XIX Jhrd. 4°, Bl. 27, beide ein Geschenk des Herrn 
Syskevyc; A3 63. — „Do moi chatki yiy Stych zapraszajuszczyi 
na wakacyi poswiaszczenyi petomciom S. Bohoslowiä rusk: Sem. 
*** (in Lemberg) holoszenyi czyrez Celestyna Skomorowskaho 
petomcia Il-ho rohu S. Bohostowyia na zabawi petomciw w den 
30 Maja 1847“, 4°, S. 8, vielleicht auch ein Authograpli — aus 
den Papieren des verstorbenen P. K. Charkevyö, Pfarrer in Kry- 
votuly, übergeben von R. Huzar. Das Gedicht ist in einer schö­
nen Volksprache abgefasst. As 64. — Eine Sammlung ukrai­
nischer Volkssprichwörter, im J. 1893 im Kijev vollendet, 
Bd. I, 4° S. 879, B. II, fol. S. 201; As 65. — Erdmessung 
(Geographie) von M. Symoniv, fol. Bl. 101, aus den Papie­
ren des Alexander Lazarevśkyj; As 76. Мѣнея общая, твор. 
Кпрпла Фпліѵсіѵфа р. отъ сотв. б с л н , о т ъ  р. Хр. л ф а  (1701); 
AS 77. Papiere des Ostap Terlećkyj, die wir genau angeben: 
Auszüge aus verschiedenen Büchern und Handschriften zur Ge­
schichte Galiziens, 4°, 6 dicke Hefte gebunden; eben desselben 
in 4° Bl. 98; Auszüge aus den Briefen von V. Navrockyj und 
Anderer, die sich auf seine Biographie beziehen, 4°, 88 Bl.; 
der Anfang der ersten Redaction der Biographie von V. Navrodkyj,

4



4°, S. 94.; der Beginn der Abhandlung Terleckyj’s „Erinnerungen 
aus der Kijever Reise", fol. Bl. 6.; Aus den Reden Terleć- 
kyjs in der „Si6“, fol. Bl. 12, S. 2.; die Abhandlungs Ter- 
lećkyjs: Das ukrainische Dorf in den Dramen des Karpenko-Ka- 
ryj, fol. S. 31., hiezu eine Seite Broulion und 11 Zettel Aus­
züge; Terleckyj’s Gedichte aus seinen Jugendjahren 16°, ein 
Heft mit 32 Bl; „Zirka“, eine Gymnasialzeilschrift in Stani- 
slau zu Terleckyj’s Zeiten und von ihm redigiert, 8° Лі 1—3, 
zu 12 Bl.; 2 Exemplare eines Briefes von Terlećkyj (milunter­
schrieben von Felix Selśkyj, an Dr. Ivan Franko vom 11/4 1896 
und 2 Broulions dieses Briefes betreffs der Ehrenaffaire zwischen 
Dr. Ivan Franko und Pb Kostecki; Briefe an Terlećkyj: des Dr. 
Stachura aus PeremySl vom ló/o 1901, des Iv. Trus (ohne Da­
tum)., Dr. St. Dnistrjanśkyj’s vom 29/12 1901. V. Fedorovyc vom 
5/8 und 7/9 1900, M. Hrusevskyj’s (ohne Dalum), Dr. Bilinskyj’s 
aus Zbaraż vom 5/6 1901 (ohne Schluss), Zderkovskyj’ aus Wien 
vom 19/3* 1902, der Direction des „Dnister“ (3), S. Jankpl an 
Dr. Kulaökovskyj betreffend die Schulden Terleckyj’s; fremde 
Briefe: K. Suäkevyc an einen Unbekannten vom 5/11 1871 mit 
einem litographierlen Programme der Lemberger „Osnova“, 2 Briefe 
Julian Romancuk’s an V. Navrockyj vom 29/9 und 22/11 1879, 
des D. Тапіаскеѵуб an V. Navrockyj vom 21/10 1879, des slove- 
nischen Vereins des St. Karl Boromäus in B. Byslryca in Ungarn 
an die Redaktion der Lemberger „Vecernyci“ vom 8/3 1864. 
(In Terleckyj’s Händen befanden sich auch Briefe des Prof. Vacli- 
nianyn an Kuliś und andere, aber auf Wunsch des E igentü­
mers retournierte sie die Bibliothek demselben), endlich eine 
Copie (des El. Harasymovyc) des Gedichtes von I. Ceslynśkyj 
„Ach uszłyż moji lita jak wyehor z kruhu świta“, eines Gedich­
tes, das dem Terlećkyj offenbar gefiel, da es seinem Leben ent­
sprach. Andere Papiere Terleckyj’s sind nicht von Belang.

Ausser den schon erwähnten geschenkten Handschriften 
haben noch je ein Exemplar 0. Derevianka, P. Кугбіѵ, Jos. Stad- 
nyk, M. Pavlyk, P. Ost. Nyzankovśkyj geschenkt und R. Huzar 
aussserdem eine kleine Sammlung aus den Papieren der Re­
daction der „Pravda“. Drei Handschriften wurden gekauft.

Mit der in diesem Jahre eröffneten Bibliothek des „Narod- 
nyj Dim“ trat unsere Bibliothek in Beziehungen und zw. wegen 
des Austausches der Doubletten.
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Als einen wichtigen Schritt in der Entwicklung unserer Bi­
bliothek und unserer Gesellschaft ist ihr Beitritt zu dem inter­
nationalen Verbände der Bibliotheken der Akademien und wissen­
schaftlichen Gesellschaften zum gegenseitigen Entlehnen von 
Handschriften, Archivalien und seltenen Werken zu betrachten, 
und zwar geschah dieses auf Einladung der Wiener Akademie 
der Wissenschaften, welche im Sinne des vom 16—18 April 
1901 im Paris abgehaltenen Congresses der Akademien, der die­
sen Beschluss auf Antrag der Berliner Akademie gefasst und 
ein entsprechendes Reglement abgefasst hatte, hiezu die Initia­
tive gegeben hat. Wir veröffentlichen hier dieses Reglement 
•zu dem Zwecke, damit unsere auf dem Gebiete der Wissen­
schaft thätigen Männer, die durch unsere Gesellschaft sich 
dieser Entlehnung bedienen wollen, wissen, in wieweit sie unse­
rer Gesellschaft gegenüber verantwortlich sind.

V e r t r ü g e  zum i n t e r n a t i o n a l e n  E n t l e h n e n  von 
H a n d s c h r i f t e n ,  A r c h i v a 1 i e n u. Ä.

„Die entlehnende Institution verpflichtet sich jedesmal 
schriftlich:

1. Die übersendeten Handschriften oder Druckwerke in Ord­
nung zu hallen und sie vor Feuerausbruch sicher zu stellen.

2. Gulzustehen für einen jeden Schaden oder für einen 
Verlust bis zu einer solchen Summe, die die entlehnende 
Bibliothek oder das Archivum bei der Übersendung bestimmt; 
diese Summe kann auch, unter gegebenen Umständen, die bei 
der Versicherung auf der Post (oder in anderen Assecurations- 
gesellschaften) angegebene überlreflen.

3. Für eine gewissenhafte und der übersendeten Form ent­
sprechende Verpackung wie auch für eine pünktliche Absendung 
zu sorgen; die Sendung auf der Post (oder in anderen Assecura- 
tionsgesellschaften) in der Höhe der angegebenen Summe 
zu versichern, das Erhaltene in dem von der entsenden­
den Bibliothek oder von dem Archivum bestimmten Ter­
min zurückzuschicken und die Kosten des Transports und der 
Ąssecuration zu bezahlen.

Mit Institutionen, bei denen es schwierig ist diese Princi- 
pien anzuwenden, sind Verträge über Ausnahmsbestimmungen 
möglich.
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Wie man ersehen kann, benützten in diesem Jahre die 
Bibliothek dreimal soviel Personen, wie im vorigen Jahre. Und 
das ohne Rücksicht darauf, dass während der grösseren Hälfte des 
Jahres unsere Univertitätsstudenten (infolge der Secession) abwesend 
waren, dass die Bibliothek anfangs bloss 2 Stunden, hierauf wegen 
der die Krankheit des Bibliothekars sogar nur eine Stunde und erst 
vom 1 September 4 Stunden täglich geöffnet war; aber auch 
dann musste man die Benützung der Bibliothek für Nichtmitglie­
der sehr beschränken, indem man ihnen bloss wissenschaftliche 
Werke entlieh, hingegen belletristische nur für wissenschaftliche 
und literarische Zwecke und Aufgaben Schütern höherer Classen 
und das nur einmal wöchentlich, mit Rücksicht auf die wissen­
schaftlich Arbeitenden, denen man im September einen, im Front 
gelegenen, hellen und geräumigen, entsprechend eingerichteten 
Saal einberäumte.

M. Pavlyk, Bibliothekar.

Stand des Mnsenms am Schlüsse des Jahres 1902.

Die wichtigeren Geschenke, die dem Museum zufielen, sind’ 
auf Seite 4 aufgezählt worden; über geringere Geschenke kann, 
man in Heft 10—12 der Chronik wie auch in den Berichten über 
die Sitzungen des Ausschusses erfahren. Infolge dessen, dass 
das Museum fast ein Jahr hindurch vom Ausschüsse keinen 
Referenten erhielt, der demselben mehr Zeit widmen könnte, blieben 
die im J. 1901 und 1902 geschenkten Gegenstände ungeordnet. 
Die geringe Anzahl der Ausschussmitglieder lässt sich angesichts 
einer so grossen Menge von Arbeit auch hierin wahrnehmen. 
Der Mangel besonderer Ubicationen für das Museum und grösserer 
Fonde für dessen Erhaltung sind auch ein Hinderniss für dessen 
Entwickelung.
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C A S S A B E R I C H T  
DER. SEVCENKO-GESELLSCHAFT DER WISSENSCHAFTEN 

für das Ja ł\r 1902.

I. Rechnungsabschluss der Gesellschaft sammt der Druckerei.
A. Bilanz.
ACTIVA.

1. Baarschaft der Gentral-Cassa . . . .  2.630*39
„ der Gassa der Druckerei . 768 78 3.399*17

2. Cautionen.................................................  600·—
3. A n la g e n .................................................  2-343*15
4. Post-Sparcasse im Gheckverkehr '. . * 444*98 
δ. Universitäts-Stiftung ......................... 28.009.91
6. Debitoren : der D ruckerei....................  36.886*12

„ der Buchhandlung . . . .  9.567.93
„ des „Vistnyk “ . . . . . .
„ der Publicationen . . . .  4.224*52
„ der Centrdlcassa................  375*70
„ des Unterstützungsfondes

unter Verwaltung von M.
Hruśevśkyj ......................... 232*70 53.861*85

7. Inventar der Druckerei . . 40.777*50
Abnützung . . . .  6.116*63 34*66087 

, „ der Kanzlei . . . .  4.485*93
Abnützung . . . .  44859 5.037.34 38·698*2Ι

8. V e r la g ..................... 12.187*78
9. P ap ie rvo rra th .........................« . . .  2.306*—

10. Vorrath an Druckerschwärze und Farbe 220*—
11. Vorausbezahlter Zins für das Local der

Druckerei .........................................  4*636*80
für das Jahr 1902 abgeschrieben . . . 2.318*40 2*318*40

144.289 45
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PASSIVA.

1. a. Akademischer Reservefond . . . . 10 285*17
b. Mich. Hrusevskyj-Stipendienfond . . 3.640*98
c. Docentenfond . . · ..................... 3.135*64
d. Sevßenko-Denkmalsfond..................... 2.350*52
e. Mordovciv-Literatenfond....................  2.266.73
f. Kotlarevśkyj- « ..................... 1.496*25
g. Unterstützungsfond unter Verwaltung

des M. H ruśevśkyj......................... 1959 11
h. Unterstützungsfond für Maler . . . _____ 25*74 25.160*14

2. Vorausbezahlte Mitgliedsbeiträge . . .  165*50
3. Creditoren:

der B uchhandlung ............................. 9.756.71
der Publicationen................................. 2.560*31
des „Vistnyk“ ........................  . . 378*—
für die Verbesserung des Inventars . 39*40 
der Druckerei für Papier . 20.804*26 

„ für Correctur
und Einband 4.420*63 

„ für Lettern . 2.248*86
„ für Druckerschwärze 358*94 27.832*69 40.563*11

Vermögen der Gesellschaft . . .....................................  78.400 70
144.289*45

Vermögen der Ges. am Schlüsse des J. 1902 78*400 70
я » „ J. 1901 76.860*84

Zunahme im J. 1902 .................................................1.539-86

b) Gewinn- und. Verlustkonto.
GEWINN.

1. Geschenke an die Gesellschaft . . . .  18.000*—
2. Beiträge der M itg lie d er....................  1.504*91
3. Einnahmen der Druckerei: fremder Verlag 95.749 66 
Druck u. Papier der Publicationen 18.088*94

„ des „Vistnyk“ 6 409*17 24.498*11 120.247*77
139.752*68

VERLUST.
1. Ertheilte Unterstützungen und Stipendien 1 426*30
2. Zinsen ; ..................................................... 608*82
3. Deficit des „Vistnyk“ . . . . . . . .  362*09
4. Publicationen: Remunerationen 16.261*01

Übetrag . . . “  16.286*01 2.397 2І
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2 397-21

6.565.22
36.578-37

627-36
29.449-53

8.371-79
2.318-40

O b e r t r a g ................  16.286-01
Einband....................  1.034.92
Cliches u. Lith. . . 329 33
C o rrec tu r ................  330*— 17.980*31
Druck und Papier ..................... 18.088.94 36.069.25

5. Amortisation des Inventars der Druckerei 6.116 63
» η η der Canzlei 448*59

6. P a p i e r ....................................................
7. Druckschwärze und F a r b e ................
8. Setzer und Lehrlinge............................

. 9. Bedienung der Maschinen ................
10. Miethzins für das Local der Druckerei
11. Verwaltung der Druckerei:

Leiter der D ruckerei................  2.800* —
Heizung ud Beleuchtung . . .  1 372 22
S te u e r ................ ........................ 280*22

Diverse Spesen: Maschinen, Canzlei,
Kranken-Cassa u. s. w....................  2.990*68 7*443*12

12. Administration der Canzlei der Gesell­
schaft und der Bibliothek :
a) Gehalt des Canzlei-Personals, des Bi­

bliothekars und der Leiterin der Buch­
handlung ............................................. 5.310*76

b) Miethzins für das L o c a l ................  806*40
c) Heizung und Beleuchtung . . . .  235*56
d) Expedition der wissen. Publicationen 901 *50
e) D eputationen.................... .... 307*16
fj R e ise n ................................................  153*60
g) Kleine S p e s e n ................................  677*59

Gewinn im J. 1902 ........................
*8.392*57
1.539*86

139.752*68

II. Rechnungsabschluss der Universitäts-Stiftung, Stiftunghaus 
Czarneckigasse 26.

a) Bilanz.
ACTIVA.

1 Werth des Stiftungshauses nach der Bilanz
des J. 1901 . · ................................. 268.052*42

Amortisation >/.·/. .................................. 1.340.26266.71216
2. Rückständiger Miethzins 24Q-—

268.132-42
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PASSIVA.
1. Sevcenko-Gesellschaft Darlehen 27.555*99

Vt% Zinsen . . . 453-91 28.009 91 
Druckerei der Sevcenko Gesel. 

vorausbezogener Miethzins
für das Local . . . .  4.636*80

Abschreibung für das J. 1902 2.318 40 2.318*40 30*328*31
2. Hypothekar-Darlehen d. Landesbank . 130.314*87 

Vermögen der Universitäts-Stiftung . . 106.308*98
266.952* 16

Vermögen am Schlüsse des J. 1902 . . . 106.308*98 
„ , 1901 . . , 10 .̂586*48 

Zunahme im. J. 1902 . . . .  3.722*50
d. i. 3 62°/0 vom Capital 102.586.48.

h) Gewinn- und Verlust-Conto.

GEWINN.
1. Miethzins im J. 1902 ............................  20.915*73

Rückständiger Miethzins........................ 240*— 21.155*73
3. Miethzins der Druckerei........................  2.318*40

23.474:13

VERLUST.

1. Amortisation des Stiftungshauses . . . 1.340*26
2. Zinsen der Landesbank 5.582.63

„ des Landes-Creditvereins . . . 864*—
„ der Sevcenko-Gesellschaft . . . 453*92 6.900*55

3. S te u e rn ....................................................  9.733*59
4: Erbaltungskosten des Stiftungshauses . 640*86
5. Administration . . . ; . . . .  . . . 1.136*37

G ew in n ........................ 3.722*50
23.474*13

III. Ausweis des Gewinns und Vąrlustes des Lit. wissensch. 
Boten.

GEWINN.

1. Das Abonnement brachte im J. 1902 9.723*52
Obertrag 9.723*52
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Übertrag 9.723.52 
Rückständiges Abonnement . 1.474*88 
Für das J. 1903 vorausbezahl­

tes Abonnement . . . 368*— 1.206*88 10.930*40 
Deficit 362.09

11.292-49

VERLUST.
1. Gage der R ed ac teu re ............................  3.240·—

Honorare für Arbeiten............................  242·— 3.482·—
2. Druck und Papier....................................  6.409*17
3. Brochieren................................................  433*92
4. Expedition .................................... . . 928*55
5. Steuern und kleine Spesen....................  38*85

11.292*49

IV. Ausweis der Unterstützungen und Geschenke der Ges.
Subvention des k. k. Ministeriums für G. u. Unt. 6.000*—
Einmalige Subvention für die Archaogr.

Comm...................................................... 2.000*—
Subvention des Landtages: für die Gesellsch. 4.000*—

„ „ für die Hist. Biblioth. 1.000*—
„ „ „ Archaogr. Com. 3.000*—
„ „ „ Ethnogr. Com.

für Publicationen 1.000·—
„ für ethnogr. Ex­

peditionen . . . 1.000*— 10.000·— 
18.0U0 —

V. Ausweis der von der Ges. ertheilten Stipendien und 
Unterstützungen.

Stipendium ausbezahlt an Prymak 
„ , „ Hnatiuk

Unterstützung an dr. Hruśkevyc .
„ „ Bojcuk................
„ „ Humeniuk . . .

n ............................... ...................
„ D2edzora ............................................

Ruth. Knabeninstitut in Neu-Sandez .
„ die Sev6enko-Schule....................
j, Obungsschule................................ ....................

Summa . . . . . .  1.426*—

300*70 
300·— 
250*— 
160*40 
160 — 
100*20 
50*- 
50*— 
30*— 
Ι δ -  
10*-



VI. Ausweis der Fonde
in Gebahrung der S. G. d. W.

a) A k a d e m i s c h e r  R es  e r  ve fond.
Saldo vom J. 1901 ............................  9.785Ό8
K. O dessa............................................  51*75
Zinsen 41/a(‘/o ........................................ 448*34
Saldo für d. J. 1903 ........................  10.285*17

b) S t i p e n d i e n - F o n d  M. H r u S e v s k y j ’s.
Saldo vom J. 1901 ............................  3.433*63
L. Sk. . ................................................. 50*80
Zinsen 4V ,% ........................................  156*55
Saldo für d. J. 1903 ................ ...  . 3.640*98

52

-c) D o c e n t e n f o n d .
Saldo Vom J. 1901 ............................  2.482 40
I. L.........................................................  7*60
Ś. . ...................................................  63·—
A f . ........................................................ 63 ·-
Kov.........................................................  63* —
Volosienka............................................ 26*74
Dr. V. Levyćkyj, Tarnopol . . . . .  212·60
Rom. . . ............................ ,  . . 63*25
Niedzvieckyj ........................................  20 — 519’ 19
Zinsen 4ł/,%  . · . ................ ...  134*05
Saldo für das J. 1903 ........................  3 135*64

■d) F o n d  f ü r  das  S e v 6 e n k o - De n k ma l .
Saldo vom J. 1 9 0 1 ............................  2.118*18
Kom. Odessa........................................  28*62
Huzar von Kolomea ............................  46*26
Schüler des Jaroslaver Gymn. . . . 3*—

„ der ѴП kl. des ruth. Gymn.
in L e m b e rg ................  57*78 133*66

Zinsen 47i%  . ................................  98*68
Saldo für d. J. 1903 ........................  2.35Q-52

e) L i t e r a t e n - F o n d  d e s  Mor dove d .
Saldo vom J. 1901 ............................  2.168*12
Zinsen 41/g% · ........................ * · · · 98 61
Saldo für d. .J. ' 1903 . . . . . . .  2.266 73

Ą L i t e r a t e n - E o n d  d e s  K o t l a r evś ky j .
Saldo vom J. 1901 ............................  1.220*28
Gymnasialschüler von Stanislau . . . ■ 7*—_________

Übertrag. 7*— 1.220*29



Übertrag . 7*— 1.220*28
Verlags-Genossenschaft....................  200*46 207*46
Zinsen 4 7 ,% ........................................ 68*51
Saldo für d. J. 1903 ........................  1.496*25

g) U n t e r s t ü t z u n g s f o n d  des  Prof.
M. H r u s e v ś k y j .

Saldo vom J. 1901 ............................  1.884*60
Zinsen 4 7 .% ........................................  74*51
Saldo für d. J. 1903 ........................  1.95941
Saldo Kr. 1.959*11 umfasst auch die unverzinste Anleihe in 

Summe von 232*70 Kr.
h) M a l e r - U n t e r s t ü t z u n g s f o n d .

Saldo von J. 1901 ............................  24*64
Zinsen 472% ........................................
Saldo für ~d. J. 1903 ........................  25*74
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VII. Rechnung der Bibliothek und des Museums.
Bis zum Schlüsse des J. 1901 wurden für

die Bibliothek ausgegeben................  8.012*94
Im J. 1902 wurden Bücher gekauft für . 795*53 
Werth der Bibliothek am Schluss d. J. 1902 8.808*47

„ des Museus „ „ „ „ 3.022*— 
Zusammen............................................  11.830*47

El. Kokorudz, 
Cassier.

Const. Pankivskyj. 
Controllern·.





Publicat ionen
d e r  Sevßenko- Gese l l s chaf l  der  Wi s s ens cha f t e n  in Lem berg,

Czarnecki-Gasse 26.
M itth e i l unsren der Sevcenko-Gesellschaft der Wissenschaften, redigirt von Prof. 

Michael Hrusevskyj, bis jetzt erschienen Bde I—1Л1І (Geschichte, Archäologie, 
Ethnographie, Sprache und Utteraturgeschichte, besonders der Ukraine). Preis: 
Bde I—XX kosten 48 Kronen, jeder weitere Bd. (auch separat käuflich) 3 Kr., 
Bd. XXIII—XXIV (Doppelband) δ Kr., Bd. XXXI—II u. XXXV—VI (Doppel­
bände) ä 6 Kr.

P u b l ic a t io n e n  d e r  S e c t io n e n  u n d  C o m m is s io n e n  der Sevcenko- 
Gesellschaft:

A. D ie  h i s t o r i s c h - p h i lo s o p h i s c h e  S e c t io n  publizirte bis jetzt:
1. Fünf Bände ihrer Beiträge (Zbirnyk istorycno-filozoficnoi sekcyi) B. I—IV 
enth. eine Geschichte der Ukraine von Prof. M. Hrusevskyj (I. Theil bis An­
fang des XL Jahrb.. JI — bis Mitte des XIiI Jahr., UI—IV bis zum J. 1340). Bd.V. 
Materialien zur Geschichte der geistigen Entwickelung der galizischen Ruthenen 
im XVIII-XIX Jahrb. Preis I, II u. V B. ä 4 Kr., III u IV B. 5 Kr. Bd. V. 
enthält Materialien zur Culturge^chichte Galiziens im XVIII—XIX Jahrb. 
Preis 2 Kr.
2. H is to r is c h e  B ib lio th e k , bis jetzt erschienen B. I—XXIII.
3. J u r id i s c h e  Z e i t s c h r i f t ,  bis jetzt Xll Bde, ä 2 Kr.
4. J u r id is c h e  und ö k o n o m is c h e  Z e i t s c h r if t ,  bis jetzt V Bde ä 3 Kr.
5. J u r id is c h e  Bibliothek, bis jetzt III B. a 2 u. 3 Kr.

B. D ie  p h i lo lo g i s c h e  S e c t io n  publizirte bis jetzt 5 Bde ihrer Beiträge (Zbirnyk
filologicnoi sekcyj), enthaltend: Bd. I. und IV. eine Biographie des ukrainischen 
Dichters Taras Sevcenko, von A. Koniskyj, Preis ä 3 Kr. Bd. II. u. III. Abhan­
dlungen aus dem Gebiete der ukrainischen Volkskunde und Litteratur, von 
Michael Dragomanov (erster Theil). Preis a 4 Kr. Bd. V. Die Mundart der 
Lemken, von I. Verchratskyj, 6 Kr.
U k r a in is c h e  B ib l io t h e k ,  Bd. I—III. Sämmlliclie Werkevon J. v.Fed’kovyc, 
Bd. 1. Gedichte, Preis 7 Kr. 20 H., B. II. Erzählungen, Bd. III., 2 Theil, Über­
setzungen. Preis geb. #rt4 Kr.

C. D ie  m a th em  a l i s c h - n a l u r w i s s e n s c h a f  t l i c h - m e d ic in i s c h e  S e c t io n
publizirte bis jetzt 8 Bände ihrer Beiträge (Zbirnyk). Die beiden ersten Bände 
kosten ä 3 Kr., Bd. III—VIII erschienen jeder in zwei Abteilungen, jede 
unter einer besonderen Redaction; die mathematisch-naturwissenschaftliche 
red. von Iv. Verchratskyj und Ylad. l.evickyj, die medizinische red. von Dr. E. 
Ozarkevyc. Preis jeder Abtheilung 2 Kr.

D. D ie  A r c h a e o g r a p h is c h e  C o m m is s io n  publizirte bis jetzt folgende
Werke:
1. Q u e lle n  zu r  G e sc h ic h te  d er  U k r a in e , Bd. I (Lustrationen der köni­
glichen Domänen in den Bezirken Halyć und Peremysl vom J. 1565—66); Bd.
II (Lustrationen der königl. Domänen in den Bezirken von Peremysl und Sanok 
im J. 1565); Bd. I ll (Lustrationen de königl. Domänen in den Bezirken von 
Cholm, Beiz und Lemberg im J. 1564—5); Bd. IV u. V (Galizische Akten au 
den J. 1648—1659). Bd. VII(Lustration vom J. 1570). Jeder Bd. kostet 4  Kro­
nen, III Bd. 5 Kr.
2. D e n k m ä le r  d er  u k r a in is c h e n  S p r a c h e  u n d  L it te r a tu r .  Bd. I. 
Alttestamentliche Apokryphen; Bd. II. Neutestamentliche Apokryphen A. Evan­
gelienkreis. Bd. III. B. Apokryphe Apostelgeschichten. Bd 1 Preis -4 Kr,, Bd. I 
u. I ll a 5 Kronen.
3 K o t l ja r e v s k y j ,  Die travestirte Aeneüs, Abdruck der ersten Ausgabe vom 
J.‘ 1798, Preis 60 Heller.



E. D ie E th n o g r a p h is c h e  C o m m is s io n  publiziert:
1. D as E th n o g r a p h is c h e  S a m m e lw e r k  (Etnograficnyj Zbirnyk); bis jetzt 
erschienen 13 Bände. Preis Bd. 1—IV u. VII—X u. XII h  3 Kronen, Bd. V u. VI 
ä 4 Kr. Bd. XI 6 Kr.
2. B e i t r ä g e  zu r  u k r a in is c h e n  E th n o lo g ie ,  Bd. I, Preis 8 Kr. (Enthält 
Abhandlungen über neueste archäologischen Funde, über die Lebens· und Ar· 
beitsweise der ukr. Fischer in der Dobrudza, der galizischen Kürschner usw., 
sowie auch eine Abhandlung über die farbigen Ostereier, ihre Herstellung und 
Ornamentik, mit 13 chromolithographischen Tafeln und zahlreichen Illustrationen 
im Text). Bd. II, 4 Kr. Die Huzulen, Land, Leute, Lebensweise, Industrie, 
Sitte tmd Brauch, religiöse Vorstellungen usw., mit über 300 Illustrationen. 
Bd. 111,4 Kr. (Neue archäologische Funde, Volkskalender,v Aus der galiz. Volks­
industrie, Hochzeitslieder und Gebräuche a. d. Gouv. Cernyhiv, Die Corpora- 
tionen der Dorfjugend in der Ukraine, Bd. IV, A- Kr. Die Huzulen (zweiter Theil), 
Bd. V, 6 Kr. Die Huzülen (dritter Theil).

C h r o n i k  d e r  G e s e l l s c h a f t ,  enthält die Berichte über die Thätigkeit der 
Gesellschaft, Sectionen und Commissionen derselben, erscheint -i Mal im Jahre. 
Bis jetzt erschienen N. 1— 13 ukrainisch und deutsch.


